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Schwierigkeiten in Berlin. 


Die Beratungen des Reichskabinetts über die Einladung 
der Weſtmächte verlaufen nicht ſo glatt, wie verſchiedentlich 
angenommen worden war. Nach mehrſtündigen Verhand⸗ 
lungen am Montag wurde die weitere Beratung auf den 
geſtrigen Dienstag vertagt. Eine Mitteilung darüber, ob 
damit die Beratungen des Kabinetts zum Abſchluß gebracht 
worden find, liegt zwar noch nicht vor, aber aus der Tat⸗ 
ſache, daß der „Auswärtige Ausſchuß“, der bekanntlich am 
heutigen Mittwoch gehört werden ſollte, neuerdings erſt zu 
Donnerstag einberufen worden iſt, kann wohl gefolgert 
werden, daß das Kabinett noch nicht ſoweit iſt, um dem 
Ausſchuß ſeine Stellungnahme zu dem mit der Einladung 
ſeitens der Weſtmächte zuſammenhängenden Fragenkomplex 
in klaren Umriſſen vorführen zu können. So heißt es denn 
auch gleichzeitig, daß feſte Beſchlüſſe ſeitens der Regierung 
erſt nach Fühlungnahme mit den Parteiführern und nach 
Anhörung des „Auswärtigen Ausſchuſſes“ in einer Kabi⸗ 
nettsſitzung, in der der Reichspräſident den Vorſitz führen 
würde, gefaßt werden ſollen. 5 0 

Für die Verſchiebung der Beſchlüſſe des Reichskabinetts 
war wohl in erſter Linie maßgebend die Stellungnahme der 
deutſchnationalen Fraktion, die erſt in einer Sitzung am 
Dienstag feſtgelegt werden ſollte. Wie dieſe Sitzung ver⸗ 
laufen iſt, weiß man noch nicht, aber obgleich die Gegenſätze 
innerhalb der Partei mit Schärfe aufeinander geplatzt ſein 


Hbürften, iſt anzunehmen, daß die praktiſch⸗nüchterne liber- 


legung über die Gefühlspolitik die Oberhand gewonnen hat; 
mit anderen Worten: daß man in einer kritiſchen Zeit wie 


die jetzige nicht geneigt geweſen iſt, eine ſchwere Kriſe im 


Innern heraufzubeſchwören, die ſich naturnotwendig auch 
nach außen hin auswirken müßte. 

Mit welchem Programm die Regierung in die 
Verhandlungen mit den Weſtmächten einzutreten beabjichtigt, 
geht aus einer parteiamtliden Erklärung der Deutſchen 

olkspartei in der „Nationalliberalen Korreſpondenz“ her⸗ 
vor, die ſicherlich nicht ohne Fühlungnahme mit Dr. Streſe⸗ 


mann gefaßt worden iſt; dieſe Erklärung beruft ſich auf die 


folgenden „Richtlinien“, die von der Deutſchen Volkspartei 
am 4. Juli beſchloſſen worden find: 

Sicherung der deutſchen Weſtgrenze gegen franzöſiſche 
Angriffe und Sanktionen ohne Preisgabe deutſchen Volks⸗ 
Anderung und möglichſte Abkürzung der Rheinſoand⸗ 
beſetzung. Ee 


äumung der erſten Zone vor Abſchluß irgendwelcher 


Vereinbarungen. 

Bereitſchaft auch zu öſtlichen Schiedsverträgen, aber 
unter Zurückweiſung einer franzöſiſchen Garantie und ohne 
Verſchleierung des Zieles einer friedlichen Anderung der 
öſtlichen Grenze. 

Endlich Eintritt in den Völkerbund bei Wahrung der 
Forderungen des deutſchen Memorandums vom September 
1924, insbeſondere unter entſchiedener Ablehnung jeder aus 


dem Eintritt etwa herzuleitenden Anerkennung der von uns 


das vertraue 


feſt bekämpften Kriegsſchuldlüge. h 

„Dieſe Grundlinien find“, ſo wird weiter gejagt, auch 
Ausgangspunkt und Ziel der Reichsregierung, wie ſie ins⸗ 
beſondere in der deutſchen Antwortnote vom 20. Juli und 
den Erklärungen vom Reichskanzler und Außenminiſter im 
Reichstagsplenum am 22. und 23. Juli zum Ausdruck ge⸗ 
kommen ſind. 

„Die Deutſche Volkspartei hat das feſte Vertrauen zu 
den leitenden Männern, daß ſie unbeirrt an dieſer Politik 
feithalten und zu deren Durchführung die Einladung 
der Weſtmächte annehmen. Nicht durch doktrinäre 
eee und ſtarre Feſtlegungen, ſondern nur durch 

Svolle Zuſammenwirken und das gemeinſame 
patriotiſche Handeln aller verfaſſungsmäßigen Organe, die 
allein die überſicht über das ganze verwickelte Programm 
beſitzen, kann die deutſche Politik im gegenwärtigen ernſten 
Augenblick gefördert werden. 

„Die Verwirrung der öffentlichen Meinung iſt auch des⸗ 


halb beſonders groß, weil die verhandlungstechniſche Seite 


des Problems in ſchiefes Licht geſetzt wird. Das Stadium 
der Verhandlungen, in das wir jetzt eintreten, wird nicht 
mit einem Schlage beendigt werden. Die bevor⸗ 
ſtehende Miniſterzuſammenkunft kann nicht den Abſchluß 
bringen. Es handelt ſich um Beſprechungen nur mit Ver⸗ 
tretern der Weſtmächte, die hoffentlich zu einer weitgehenden 
Einigung führen und die ſelbſtverſtändlich alle Fragen um⸗ 
feffen werden, welche die deutſche Antwortnote vom 20. Juli 
d. J. aufgeworfen hat. Zum Abſchluß aber werden die Ver⸗ 
handlungen — vielleicht nach einer beſonderen Konferenz 
mit Vertretern der öſtlichen Grenzſtaaten — eyit auf einer, 
wie offiziöſe engliſche Meldungen fie nennen, Generalkon⸗ 
ferenz gelangen. Gelöſt wird das Problem endgültig erſt 
nach Beendigung der Völkerbundaktion, die zwar in engem 
Zuſammenhang mit den Sicherheitsverhandlungen ſteht, 
aber dennoch für ſich ablaufen muß, und der Generalkon⸗ 
ferenz noch folgen wird. Die deutſche Offentlichkeit muß ſich 
auf etappenweiſes, mühſames Vorwärts⸗ 
dringen der deutſchen Politik einſtellen. Sie darf 
bei ſolchen Verhandlungen nicht die Nerven verlieren. Not⸗ 
wendig vielmehr iſt, daß der Reichsregierung Freiheit, Ruhe 
und Zeit gelaſſen wird, das ihr vom Reichstag erteilte Man⸗ 
dat zur Fortführung und Beendigung der deutſchen Sicher⸗ 
heitspolitik zu erfüllen.“ 

Soweit die parteiamtliche Auslaſſung der Deutſchen 
Volkspartei, in der beſonders der Hinweis auf die vermut⸗ 
lich lange Dauer der Verhandlungen Beachtung verdient. 
Es iſt klar, daß bei der Vielfältigkeit und der Schärfe der 
Gegenſätze eine Vereinbarung nicht im Handumdrehen zu 
erreichen iſt. Es wird in den Verhandlungen, wenn ſie, 
was zu erwarten iſt, ſtattfinden, tote 5 und manche 
kritiſche Situationen geben, aber da ſich auch in Frankreich 
allmählich die Auffaſſung durchgerungen hat, daß man mit 
Diktatur und Sanktionen zu einer Befriedung Europas und 
damit zur Geſundung des eigenen Landes nicht gelaugt, ſo 
darf gehofft werden, daß die bevorſtehenden Verhandlungen 
trotz der großen Schwierigkeiten, die zu überwinden ſein 
werden, nicht reſultatlos verlaufen werden. Die Tatſache, 
daß die Mächte trotz der noch beſtehenden Gegenſätze in den 
Auffaſſungen zur Ausſprache über die Paktprobleme bereit 
ſind, kann als günſtiges Zeichen gewertet werden. Als 
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+- Für das Erſcheinen der $ 


49. Jahrg. 


| der polniſchen Regierung auf den. ausländiſchen Börſen zum 


nehmen beſtehe und der Pakt zweifellos ohne Anderung an- 


genommen werden würde. Das Schriftſtück ſei ſehr kurz 
und enthalte weniger als 500 Worte und beſchrönke ſich auf 
die Darlegung allgemeiner Grundſätze. 
zeichen ſei, daß es den Verſailler Vertrag vollkommen bei⸗ 
ſeite ſchiebe und ihn nicht einmal erwähne. 

Daß dieſe Meldung den Ereigniſſen etwas ſehr weit 
vorauseilt, braucht nicht erſt beſonders betont zu werden. 


Die deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen. 


Berlin, 23. September. (PA T.) Entſprechend einem von 
der deutſchen Delegation angenommenen Vorſchlage der 
polniſchen Delegation fand geſtern im Auswärtigen Amt 
eine allgemeine Konferenz in der Frage der 
weiteren deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗Verhandlungen 
ſtatt. Nach Beſprechung einer ganzen Reihe von Fragen, die 
mit dem evtl. Abſchluß eines Proviſoriums oder eines end⸗ 


Das Hauptkenn⸗ 


Schutz des Zloty wurde ſcharf kritiſiert. 


5 


geimmarſchall Nataf ber die Möglichleit 
einer neuen Negierungsbildung. 


Wie der Warſchauer Korreſpondent der „Republika“ 
feinem Blatte mitteilt, erklärte Sejmmarſchall Rataj 
Preſſevertretern, daß der Sejm, der Anfang Oktober zuſam⸗ 
mentritt. von der Regierung einen 
Wirtſchaftsſanierung ſowie die Vorlegung eines Budgets er⸗ 


wartet, das eine reale Deckung hätte. 


' Der Bilon kann nämlich nicht als einziges Mittel zum 
Flicken der Budgetdefizite dienen. 


Der Sejmmarſchall be⸗ 


tunte, daß die Situation im Staat ſehr ernſt iſt, 


und daß die Notwendigkeit eintreten kann, daß das jetzige 
Kabinett von einer Regierung erſetzt wird, für deren Tätig⸗ 


keit de 


gültigen Handelstraktats im Zuſammenhange ſtehen, einig⸗ 
ten ſich die Parteien dahin, als Grundlage der weiteren 


Arbeiten die Verordnungen der polniſchen 


Regierung auf dem Gebiet der Auslandshan⸗ 


delspolitik zu nehmen. Die polniſche Delegation wird 
der deutſchen das entſprechende Material liefern, und ſobald 
ſich die deutſche Delegation mit dieſem Material vertraut 
gemacht haben wird, ſoll ein weiterer Meinungsaustauſch 


Sejm die Verantwortung übernehmen könnte. n 


2 


eltzwasl über Polens Haltung 
zur Eicherheitsfrage. 


DE. Warſchau, 21. September. Gleich nach feiner Rück⸗ 
kehr nach Warſchau hat der Miniſter des Auswärtigen Graf 
Skrzynski einem Mitarbeiter des Krakauer „Kurier 
Codzienny“ über Polens Verhalten hinſichtlich der Sicher⸗ 
heitsfrage folgendes mitgeteilt: Polen werde an der Rhein⸗ 
paktverhandlung nicht teilnehmen, bei welcher von Polen 


auch nicht die Rede ſein werde; er ſelbſt wolle zunächſt vor 


in einem Termin ſtattfinden, der von deutſcher Seite m Vor⸗ 


ſchlag gebracht werden wird. 


der Sturm im Waſſerglaſe. 


Die Schlußabſtimmung über das Agrarreformgeſetz 
im Senat. 

Warſchau, 23. September. Die 

beiden letzten Tage wurden vollſtändig mit der Abſtimmung 


Senatsſitzungen der 1 85 k 
1 ganzen Linie Paris⸗Berlin⸗Warſchau erfolgte. 


örtern. 


über das Agrarreformgejei; ausgefüllt. Bei dieſer Gekegen⸗ 
eit war der Senat zum erſtenmal der Schauplatz ſtürmiſcher 


enen, die Jogar die dramatiſchen Vorgänge im Sejm über⸗ 
trafen, nur daß man hier auf das Gehör der Herren Sena⸗ 
toren Rückſicht nahm und ſich keiner Kindertrompeten be⸗ 
diente. Die Wyzwolenie führte eine ſehr energiſche Ob⸗ 
ſtruktion durch, ſo daß die Sitzung unterbrochen werden 
S und verſchiedene Klubs ſchritten geſchloſſen aus dem 
aal. / 
In der geſtrigen Sitzung ergriff zu Beginn 
handlungen der Leiter des Bodenrefoͤrm⸗Miniſteriums, 
Herr Radwan, das Wort, der betonte, daß infolge der 
Annahme eines Verbeſſerungsantrages zwiſchen den Ar⸗ 
tikeln 26 und 27 des Projekts ein Widerſpruch beſtehe. 
Durch den Antrag, der die Art der Entſchädigung für par⸗ 
zelliertes Land feſtſetzt, werde dem Staatsſchatz eine Laſt 
auferlegt, die er gegenwärtig nicht tragen kann. Mit 43 
gegen 12 Stimmen 4 dargufhin feſtgeſtellt, daß zwi⸗ 
ſchen den beiden Artikeln tatſächlich ein Widerſpruch beſteht, 
ſo daß eine nochmalige Abſtimmung über den ſtrittigen Ar⸗ 
tikel vorgenommen werden mußte. Zum Art. 26 gelangte 
ein Verbeſſerungsantrag der Kommiſſion zur Annahme, 
nach welchem die Entſchädigung teils in bar, 
teils in Bodenrente oder nach dem Nominal⸗ 


wert bzw. nach dem Kurs, der vom Fin anz⸗ 


miniſter feſtgeſetzt wird, geleiſtet werden ſoll. Zum 
Art. 51 wurde der Abänderungsantrag der Kommiſſion an⸗ 
genommen, der von dem Erwerb von Land aus der Par⸗ 
zellierung Perſonen ausſchließt, die für Verbrechen gegen 
den Staat oder wegen Deſertion aus dem polniſchen Heere 
verurteilt worden waren, ſowie diejenigen, die unter Ver⸗ 


gewaltigung des Rechts eigenmächtig fremdes Land in 


Beſitz genommen hatten. N 

Nachdem ſich die Parteien auf dieſe Weiſe geeinigt 
hatten, zog wieder eine friedlichere Stimmung in das Haus 
ein. Die übrigen Abänderungsanträge und die Artikel 
ſelbſt wurden hintereinander angenommen, ſo daß die Ab⸗ 
ſtimmung über das Geſetzesprojekt geſchloſſen werden konnte. 
Die Szenen der letzten Tage im Senat waren alſo nur 
Stürme im Waſſerglaſe. Der von verſchiedenen polniſchen 
Zeitungen bereits angekündigte ernſte Konflikt zwiſchen Sejm 
und Senat iſt vermieden worden, denn an dem Geſetz wur⸗ 


den nur ſolche Veränderungen vorgenommen, die der Re⸗ 


gierung ſowohl als auch den Mittelparteien genehm ſind. 


Fünf Minuten vok Zwölf, Herr Grabski! 


Über die Konferenz der polniſchen Parteiführer beim 
Sejmmarſchall Rataj waren trotz der Vertraulichkeits⸗ 


der Ver⸗ 


allem mit der polniſchen Regierung die ganze Angelegenheit 
des Sicherheitspakts und der Schiedsverträge gründlich er⸗ 
Gegenwärtig bereite das Außenminiſterium den 
Entwurf eines Schiedsvertrages vor, den ſie der deutſchen 
Regierung vorſchlagen wolle. Ein Sicherheitsvertrag über 
die Rheingrenze würde eine Entſpannung zwiſchen Paris 


und Berlin herbeiführen; die tatſächliche Befriedung Euxo⸗ 


pas aber ſei nur erreichbar, wenn eine Entſpannung auf der 
Durch eine 


ſolche Entſpannung in ganz Europa würde auch die Heltung 


Amerikas verändert werden. 


Scharfe franzöſiſche Urteile über den 
75 Völkerbund. ’ 


In der extrem nationgliſtiſchen Action frangaiſe“ 
äußert ſich der franzöſiſche Hiſtoriker Bainville über den 
Moſſulkonflikt. 


a 


im Beji von Moſſul befindet und der Völkerbund es nicht 
wagen wird, ein Urteil gegen England auszuſprechen, und 
die Türkei, weil ſie ſich deſſen bewußt iſt, daß, ſobald ſie im 
Prinzip nachgibt, ſich der Völkerbund beeilen würde, der 
Türkei Unrecht zu geben. Denn es ſei mit weniger Ge⸗ 
fahren verbunden, die Türkei ins Unrecht zu ſetzen als Eng⸗ 
land. Das der Regierung naheſtehende Linksblatt, die 


„Ere Nouvelle“, ſchreibt im gleichen Zuſammenhang, 
daß der Völkerbund mit der überantwortung des Problems 


von Moſſul an den Haager Schiedsgerichtshof einen großen 


Fehler begangen habe, deſſen Folgen nicht die ſtreitenden 


Parteien, ſondern den Völkerbund als Gerichtshof treffen 


werden. Indem dieſe große internationale Schiedsgerichts⸗ 
organiſation auf das Urteil verzichtet hat, verzichtet es auch j 
in weitem Maße auf ihre Lebensberechtigung und arbeitet. 

eher für den Krieg als für den Frieden. Die Organiſation 


des Friedens ſei nicht nur eine Frage der 


Methoden, ſon⸗ 
dern auch des Mutes. - 


Die Mittelmeerſahrt der ruſſischen ® 
Kriegsſchiffe. 


DE. Moskau, 22. September. Über die bereits ange⸗ 
tretene Mittelmeerfahrt zweier Schiffe der ruſſiſchen 
Schwarzmeerflotte teilte der Chef des Stabes dieſer Flotte 
der Preſſe mit: Die beiden Kriegsſchiffe würden etwa drei 
Wochen für dieſe Fahrt verwenden. In erſter Linie ſollen 


türkiſche Häfen beſucht werden, für Konſtantinopel find drei 


erklärung verſchiedene Meldungen in die Preſſe gekommen. 


Nunmehr wird aus Warſchau ein Bericht verbreitet, der 
als authentiſch gelten kann. 5 

Danach wurden die optimiſtiſchen Darlegungen des 
Miniſterpräſidenten Grabski inſofern kritiſiert, als er nicht 
nur mit willkürlichen Zahlen operierte, ſondern ſich auch auf 
das Wunder der Ulica Rymarska (Sitz des Finanzmini⸗ 
ſteriums) berief. Es wurde betont, daß, wenn die Steuern 
im Monat Auguſt dank einem Wunder bezahlt wor⸗ 


den ſeien, eine praktiſchere Grundlage für die Sanierung ge⸗ 


funden werden müßte. ) 
als unzureichend bezeichnet. Ahnlich kritiſierte man die Ver⸗ 
ſprechungen des Miniſterpräſidenten gegenüber der In⸗ 
duſtrie. Es wurde darauf hingewieſen, daß der bisher der 
Induſtrie erteilte Kredit hauptſächlich nur einigen großen 
Firmen bewilligt worden ſei, während die kleineren Unter⸗ 
nehmungen und das Handwerk vollſtändig leer ausgegangen 
ſeien. Dem Miniſterpräſidenten wurde erklärt, es ſei 
„fünf Minuten vor zwölf“, darum dürfe man nicht 
ſolche Finanzpläne vorbringen, die erſt zehn Minuten nach 
zwölf durchgeführt werden könnten. Auch die Intervention 


Die Reduktion des Budgets wurde 


Tage vorgeſehen. Die Mannſchaften ſind mit der Geſchichte 
und dem gegenwärtigen Zuſtande der Länder, die ſie beſuchen 
ſollen, durch beſonderen Unterricht bekannt gemacht worden. 
Der Stabschef drückte die überzeugung aus, daß Schiffe und 
Mannſchaften in den ausländiſchen Häfen den Sowjetbund 
ausgezeichnet repräſentieren werden. =) 

Wie die italienische Botſchaft mitteilt, wird der Beſuch 
der ruſſiſchen Kriegsſchiffe in Neapel am 24. September 
ſtattfinden, wobei die italieniſche Kriegsflotte ihnen einen 
feſtlichen und freundlichen Empfang bereiten wird. Den 
ruſſiſchen Seeleuten wird die Gelegenheit gegeben werden, 
das Leben auf italieniſchen Schiffen und an der Küſte von 
Neapel kennen zu lernen. 4 j 


Angſt vor der Wahrheit. 


Eine Anzahl Mitglieder des engliſchen Inſtitlkts für 
das Studium auswärtiger Angelegenheiten hat bei dem 
Vorſtand des Inſtituts den Vorſchlag gemacht, Profeſſor 
Hans Delbrück, Profeſſor Caro, Profeſſor Lutz (München) 
einzuladen, an einer internationalen Diskuſſion über die 
Kriegsſchuldfrage als Vertreter Deutſchlands teilzunehmen. 
Der Vorſtand des Juſtituts hat 
nähere Begründung abgelehnt. Der Vorſtand hat gleich⸗ 
falls die Anregung abgelehnt, Dr. Medinger als Vertreter 
der in der Tſchechoſlowakei wohnenden Minderheiten nach 


London einzuladen, um über die Minderheitsprobleme der 


Tſchechoſlowakei zu referieren. 


— 


konkreten Plan der 


Er ſchreibt: „Weder die Türkei noch 
England ſcheint nachgeben zu wollen, England, weil es ſich 


dieſen Vorſchlag ohne 


. 


die geſührliche Moflultrife. 


was höchſt wahrſcheinlich zum Kriege führen würde. 


Hürfte. 
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lich zum Ausdruck kommen wird, bleibt abzuwarten. 
alle Fälle iſt die Lage ernſt. 
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endet hat, die Bitte 
außerordentliche 


richten 
Sitzung 


wird, eine 
des Gerichts 


ſchnell entſchieden werden. 


Nepublik Polen. 


Weitere Verringerung des Einfuhrkontingents. 


Darſchau, 23. September. PA. In Ausführung des 
in der letzten Sitzung der Finanzkommiſſion des Senats 
gefaßten Beſchluſſes fand geſtern nachmittag eine neue 
Sitzung derſelben Kommiſſion ſtatt, an der auch ein Ver⸗ 
treter der Renierung, teilnahm. Dieſer erklärte u. a., daß 
die Regierung ſich mit der Abſicht trage, die Einfuhr noch 
in dieſem Jahre um 40 Prozent zu verringern. 


Die Legionäre fordern den Rücktritt Sikorskis. 


Am Sonntag fand im Saale des Stadtrats zu Lodz eine 
Berichterſtattungsverſammlung über die letzte Tagung der 
Legionäre ſtatt. Nach längerer, zum Teil ſehr lebhafter 
2 Debatte wurde u. a. eine Entſchließung angenommen, 

Br in der feſtgeſtellt wird, daß die gegen den General Sikorski 

auf der letzten Tagung der Legionäre in Warſchau erhobenen 
Anklagen eine gemeinſame Stellungnahme der öffentlichen 
Meinung des ganzen Landes erfordern. Die Reſolution 
verlangt den Rücktritt des Generals Sikorski 
vom Poſten des Kriegsminiſters. 


Aus anderen Ländern. 


Räumung des Gebietes bei Alhucemas 
5 durch die Spanier? 7 
Da die Lage der Spanier an der Küſte bei Alhucemas 
unhaltbar geworden iſt wegen der Verpflegungsſchwierig⸗ 
. 55 eee le der Rifleute, wird nach 
iner Times⸗Meldung beabfi „ die Landungstru 
wieder zurückzunehmen. ; BEN 


1 am 1. November 1925. 

. Das Weutſche 
= Pag mitzuteilen: . 
. großer Teil der Optanten, die gezwungen ſind, 
Polen bis zum 1. November d. J. zu verlaſſen, wird bis da⸗ 
hin ſich eine neue Exiſtenz in Deutſchland nicht gründen 
können. Soweit es für diefe Perſonen nicht möglich iſt, bei 
Verwandten oder Bekannten unterzukommen, wird es des⸗ 
halb notwendig ſein, ſie für einige Zeit im Lager Schnei⸗ 

demüßhl unterzubringen. Das Lager wird jetzt, nachdem 
der größte Teil der Optanten, die zum Auguſt Polen ver⸗ 
llaſſen mußten, aus dem Lager weitergeleitet und auf das Reich 
7 ei worden it, für dieſe Zwecke inſtandgeſetzt. Die 

Unterbringungsmöglichkeiten, ſoweit ſie für ein Winter⸗ 
Ay Lager 1 1 ſo 
elegung de agers auf das 

Mindeſtmaß einzuſchränken. Dies ſoll zunächſt dadurch er⸗ 
xreicht werden, daß Kinder unter 16 Jahren möglichſt nicht 

gr Lager untergebracht werden, weil für Kinder die Unter- 
bringung in Maſſenquartieren beſondere Nachteile in kör⸗ 
perlicher und auch in ſittlicher Beziehung haben kann. Da 
die deutſchen Fertenkinderheime nach Beginn der Schulzeit 
fluaſt ſämtlich wieder geräumt find, jo bietet ſich in dieſen vor⸗ 
and eingerichteten Heimen die beſte Gelegenheit, Kinder 
gut unterzubringen. Alle Optanteneltern mit Kindern 
unter 16 Jahren werden gebeten, möglichſt umgehend dem 
„ 7 8 Generalkonſulat in Poſen davon Mitteilung zu 
machen, wieviel Kinder, in welchem Alter und welchen Ge⸗ 
ee, fie für die Unterbringung in einem Kinderheim 
102 ohtenfre, a 6 erg ee vollkommen 
Ekoſtenfrei. te Kinder werden außerdem in jeder Weiſe 
durch Unterricht gefördert werden. 0 f 
Eine weitere Schwierigkeit iſt die unterbringung 
. 15 n Vieh im Lager. Es iſt natürlich, daß die Optanten, 
die hier ihren Grundbeſitz verkaufen oder verpachken, be⸗ 
ſtrebt fein werden, wenigſtens einen Teil ihres toten und 
beſonders auch ihres lebenden Inventars zur Begründung 
einer neuen Exiſtenz nach Deutſchland mitzunehmen. Das 
Preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium hat, um den Optan- 
ten entgegenzukommen, ſich bereit erklärt, mit Ausnahme 
von Rindvieh die Mitnahme allen Viehs durch Optanten 
2 geſtatten in der Hoffnung, daß die angeordneten Sicher⸗ 
heitsbeſtimmungen ſtrengſtens beachtet werden und daun 
aauch hinreichen, um eine Gefährdung des deutſchen Vieh⸗ 
beſtandes durch übertragung von Krankheiten zu verhin⸗ 
dern. Soweit das Bieh bei Verwandten oder Bekannten 
in Deutſchland untergeſtellt werden kann, beſtehen gegen 
feine Mitnahme deshalb auch keine Bedenken. Die Ges 
fahren, die der Optant ſelbſt tragen muß, wachſen jedoch in 
außerordentlichem Maße, wenn große Mengen von Vieh 
aus den nerfchiedenften Gegenden Poſens und Pommerellens 
in das Lager Schneidemühl mitgenommen werden. Da 
ca. 400 landwirtſchaftliche Optantenfamilien zum 1. Novem⸗ 
her d. J. abwandern und von dieſen ein großer Teil im 

Lager wird untergebracht werden müſſen, fo bedeutet ſelbſt 
die Mitnahme von nur wenig Vieh durch jede Familie ein 
Zuſammenſtrömen von mehreren tauſend Stück, deſſen voll⸗ 
ſtändige Unterbringung über den Winter kaum möglich ſein 
Be 25 das Vieh ſelbſt große Gefahren mit ſich bringen 
würde. f 
Es wird deshalb empfohlen, die Mitnahme von Vieh 

daun, wenn ein vorläufiges Zurücklaſſen hier und eine 
andere Unterbringung als das Lager Schneidemühl nicht 
möglich ift. auf das Mindeſtmaß zu beſchränken. Es iſt rat⸗ 


den sugenblidticen Fleiſchpreiſen in Deutſchland zu günſti⸗ 
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guartier geeignet find, find 
daß es notwendig iſt, die 


1 in 
Deutihland neues Vieh anzuſchaffen. Sollten dabei gewiſſe 
kleine Verluſte eintreten. jo wird es leichter fein, dieſe zu 


In Genf gehen Gerüchte um über die ſich immer kriti⸗ 
ſcher geſtaltende Moſſulfrage. Allgemein nArd angenommen, 
daß eine eventuelle Entſcheidung des Völkerbundrats gegen 
die Türkei von der letzteren nicht anerkannt werden würde, 
Der 
Völkerbundrats befindet ſich da in einem ſchweren Dilemma, 
da er andererſeits gegen England zu entſcheiden nicht wagen 


In gut unterrichteten Londoner Kreiſen iſt man — 
ſo wird von dort gemeldet — der Meinung, daß die Wei⸗ 
gerung des Völkerbundes, in der Moſſulfrage zu entſcheiden, 
ein Sieg des franzöſiſchen Einfluſſes iſt. Alle 
maßgebenden Perſonen im Völkerbundrat, die die Entſchei⸗ 
dung zu fällen hatten, waren entweder Franzoſen oder den 
Franzoſen verpflichtet. Die Moſſulentſcheidung bedeutet nicht 
nur eine engliſch⸗türkiſche, ſondern mittelbar vielleicht eine 
franzöſiſch⸗engliſche Kriſe. Inwieweit dies öffent⸗ 
Auf 


te die „Weſtminſter Gazette“ berichtet, erwartet man, 
daß der Generalſekretär des Völkerbundes an das Haager 
Schiedsgericht, das ſeine laufenden Arbeiten gerade be⸗ 
ſofortige 
’ einzu⸗ 
berufen. Sollte der Gerichtshof ſchon in der nächſten Woche 
zuſammentreten, ſo könnte die Moſſulfrage verhältnismäßig 


Generalkonſulat bittet uns 


& 


halten. f 


in Deutſchland verkauft werden follen. 


im Gefolge haben. Wer alſo 


irgend möglich zu bewerkſtelligen. 


neralkonſulat bezogen werden. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 23. September. 
Das furchtbare Fliegerunglück, 


von dem wir bereits geſtern kurz berichteten, hat ſich nach 
Angaben von Augenzeugen auf eine Weiſe abgeſpielt, wie 
ſie bisher ſelten im Flugweſen daſteht. Der Leutnant und 
Flugſchüler Glowski wollte mit einem „Albatros“⸗Apparat 
eine ſogenannte Spirale ausfahren, womit er in einer Höhe 
von 1500 Metern begann. In derſelben Zeit führte der 
Flugſchüler Feldwebel Wiktorowski auf einem „Caudron“⸗ 
Apparat dasſelbe Manöver aus. Hierbei ſtießen beide 
Apparate auf vorläufig noch unaufgeklärte Weiſe in einer 
Höhe von 500 Metern zuſammen, und zwar ſo, daß ein 
Apparat dem andern die Flügel abbrach. Dem „Albatros“⸗ 
Apparat wurden die unteren Tragflächen abgeriſſen, die 
oberen dagegen nur verbogen, der „Caudron“⸗-Apparat da⸗ 
gegen verlor die ganze linke Tragfläche. Die Flugzeug⸗ 
lenker gaben in der Verwirrung Vollgas, und ſo ſauſten 
die Apparate mit voller Kraft zur Erde, wo ſie vollſtändig 
zertrümmerten. Die Flugzeuge ſind in einer Entfernung 
von etwa 300 Metern voneinander aufgeſchlagen, der 
„Caudron“⸗Apparat liegt nahe der Ulanenkaſerne, der 
„Albatros“ an der Schubiner Chauſſee. Angeblich ſoll die 
Urſache des Zuſammenſtoßes das Verſagen des Steuers bei 
dem einen Apparate ſein. 

Ein ähnlicher Unglücksfall hat ſich bisher im polniſchen 
Flugweſen noch nicht ereignet. In der Stadt waren geſtern 
die wildeſten Gerüchte im Umlauf. Der von uns gebrachte 
kurze Bericht über das Unglück ſtammte von der hieſigen 
Polizeibehörde. Eine Anzahl ſchauluſtiger Bürger ſuchte 
geſtern den Unglücksplatz auf. Wie uns von verſchiedenen 
Seiten berichtet wird, iſt geſtern über dem Walde nahe am 
Flugplatz noch ein dritter Apparat verunglückt, deſſen Lenker 
ſich aber durch Abſprung gerettet und nur einige Verletzun⸗ 
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Bendiaung des Streiks der Maurer und Zimmerer. 

„Wie wir erfahren, iſt der Streik der Maurer und 
Zimmerey durch einen geſtern gefällten Schiedsſpruch be⸗ 
endet worden. Beide Parteien haben bei den Verhandlungen 
Entgegenkommen gezeigt. In den meiſten Baugeſchäften 
wurde die Arbeit heute wieder in vollem Umfange aufge⸗ 
nommen. In einigen anderen dagegen iſt dieſes zur Stunde 
noch nicht der Fall und es ſoll hierüber im Laufe des heutigen 
Vormittags verhandelt werden. 


§Verſicherungspflicht der Bauunternehmen gegen Ars 
beitsloſigkeit. Der Bezirksvorſtand des hieſigen Arbeits⸗ 
loſenfonds gibt bekannt, daß Bauunternehmen, die mehr 
als fünf Arbeiter beſchäftigen, nach dem Geſetz vom 18. Juli 
1924 (Dz. Uſt. Nr. 67 Poſ. 650) gleich allen andern Unter⸗ 
nehmen der Verſicherungspflicht gegen Arbeitsloſigkeit 
unterliegen. Alle Baugeſchäfte, die obigem Geſetz unter⸗ 
9 werden ſomit aufgefordert, baldmöglichſt ihren Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen und die Verſicherungsbeträge, 
die vom Tage des Inkrafttretens des Geſetzes an berechnet 
werden, einſchließlich der Verzugszinſen einzuzahlen. Die⸗ 
jenigen Unternehmen, welche die fälligen Beträge auf ein⸗ 
mal an den Arbeitsloſenfonds zu zahlen nicht in der Lage 


des Arbeitsloſenfonds, hier, Friedrichſtraße (ul. Dluga) 58, 
einen Zahlungsaufſchub bis zum 1. November d. J. erhal⸗ 
ten, nachdem ſie die entſprechenden Prozente entrichtet haben. 
Falls Baugeſchäfte mit mehr als fünf Arbeitern bisher noch 
nicht bei obigem Amt regiſtriert ſind, hat dieſes unverzüglich 
zu geſchehen. — Im Falle der Nichtbefolgung obiger Auf⸗ 
forderungen wird den Geſetzen entſprechend eine Strafe bis 
zu 1000 Zloty verhängt. Aa. 

g Wiederum unberechtigter Wohnungsverkauf. Die 
„Methode Hentſchel“ macht in unſerer Stadt anſcheinend 
gute Schule. Kürzlich iſt der Kriminalpolizei ein weiterer 
— nunmehr der dritte — Betrüger dieſer Art zur Anzeige 
gebracht worden. Es handelt ſich um einen gewiſſen Fran⸗ 
eiszek Karowski, 39 Jahre alt. wohnhaft Brunnenſtraße 
(Chwytowa) 13a, der ſich als Bauunternehmer ausgibt. bei 
Grundſtücken, die ihm gar nicht gehören, gegen einen Vor⸗ 
ſchuß Verkaufsverhandlungen einleitet und andere ähnliche 
Schwindeleien verübt. Seine Betrügereien umfaſſen nach 
den bisherigen Feſtſtellungen mehrerer Tauſend Zloty, je⸗ 
Au, dürften ſich noch eine Anzahl weiterer Geſchädigter 
melden. 

Wochenmarktbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
auf dem Friedrichsplatz (Stary Rynek) wurden folgende 
Durchſchnittspreiſe gefordert. Butter 2,30—2,60, Eier 2,40 
bis 2.50, Weißkäſe 0,30 —0,40, Tilſiter Käſe 1,60—1.80. Schwei⸗ 
zer Käſe 2— 2,20, Tomaten 0,40—0,50, Blumenkohl 801,30, 
Gurken 0,20—0,25. Birnen 0,30—0,60, Apfel 0,30—0,40, Pflau⸗ 
men 0,15—0,20, Mohrrüben 0,07 0,10, Kohlrabi 0,20, Boh⸗ 
nen 0,20, Zwiebeln 0,30, Kartoffeln der Zentner 5; auf dem 
Geflügelmarkt zahlte man für junge Hühner 1,50 4,50, 
Enten 350—4,50, Gänſe 6,50—9,00, Tauben 1,50. In der 
Markthalle preiſten Aale 1,802.00, Hechte 1,20—1,50, Schleie 

1,20—1,80, Bräſſen 0,80—1,30, Barſe 0,60 —1,00, Karauſchen 
0,60—1.50, Marelen 0,80. 
$ Die Ergebniſſe des Tennſsturniers um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Bromberg. Die Spiele konnten am Sonntag in⸗ 
folge des anhaltenden ſchönen Wetters beendet werden. Leb⸗ 
haftes Intereſſe erweckte der Endkampf zwiſchen Graf 
Alvensleben und Chojecki, in dem letzterer mit 6:3. 6:2 
und 6:4 ſiegte. Auch das Gemiſcht⸗Doppel zwiſchen Erdel⸗ 
Sokolowski und Groß⸗Guhl intereſſierte außerordentlich. Es 
ſiegte das erſte Paar mit 6:2, 2:6 und 6:3. Die Geſamt⸗ 
ergebniſſe ſind folgende: Herren⸗Einzelſpiel 
(Meiſterſchaft): 1. Preis Chojeeki, 2. Preis Alvensleben, 
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tragen, als das Vieh über den Winter im Lager durchzu⸗ 


Diejenigen Optanten, die eine andere Unterkunft als 
das Lager Schneidemühl nicht haben, werden gebeten, um⸗ 
gehend die Zahl des mitzunehmenden Viehs dem Deutſchen 
Generalkonſulat mitzuteilen und dabei insbeſondere anzu⸗ 
geben, welche Stücke davon nach Überſchreiten der Grenze 


Im übrigen wird darauf hingewieſen, daß es durchaus 
nicht ratſam iſt, die Abreiſe bis wenige Tage vor dem 1. No⸗ 
vember zu verſchieben. Die Erfahrungen des Abtransports 
der Optanten am 1. Auguſt haben gelehrt, daß die in den 
letzten Tagen vor dem Abwanderungstermin einſetzenden 
Maſſenabreiſen für die Beteiligten größte Schwierigkeiten 
eine Wirtſchaft hier durch 
Verkauf, Tauſch, Verpachtung oder Verwaltung verſorgt 
hat, dem kann nur geraten werden, ſeine Abreiſe ſo bald als 


Ein Merkblatt über die bei der Abwanderung zu be⸗ 
ſchaffenden Papiere kann unentgeltlich vom Deutſchen Ge⸗ 


begünſtig 
R 


gen, allerdings ſchwererer Art, davongetragen haben ſoll. 4 


8 fe einige 100 Meter nach der 
leg 


find, können im Einverſtändnis mit dem Bezirksvorſtand 


3. Preis Burchard; Damen⸗Einzelſpiel (Meiſter⸗ 
ſchaft): 1. Preis Knabe, 2. Preis Kock I, 3. Preis Groß: 
Herren⸗Einzelſpiel mit Vorgabe: 1. Preis 
Ciesla, 2. Preis Seydler, 3. Preis Leutnant Halagier: 
„ mit Vorgabe: 1. Preis Groß, 
2. Preis Kock II, 3. Preis Thöl; Herren⸗Doppel⸗ 
ſpiel: 1. Preis Guhl⸗Kneiding, 2. Preis Burchardi⸗Hin⸗ 
richſen, 3. Preis Odrzywolski⸗Sokolowski; Damen⸗Dop⸗ 
pelſpiel: 1. Preis Groß⸗Kock, 2. Preis Knabe⸗Hinrichſen; 
Gemiſcht⸗Doppelſpiel: 1. Preis Erdel⸗Sokolowski, 
2. Preis Groß⸗Guhl. 

§ Ein eigenartiger Wächter. Wie wir geſtern berich⸗ 
teten, wurden aus dem Laden der Firma Blauſtein, Bahn⸗ 
bofitraße (Dworcowa) 14, Pelze im Werte von 3000 Zloty 
mittels Einbruchsdiebſtahls entwendet. Die Einbrecher 


drangen zunächſt in den Keller und bohrten ſich von dort aus 


eine Offnung durch die Decke nach dem Ladenraum hinauf. 
Dieſes geſchah unmittelbar neben der Tür, an der ein — 
Wächter ſaß, der angibt, das Geräuſch gehört zu haben. Je⸗ 
doch vermutete er Ratten in dem Raum. Morgens, als es 
bereits hell war, ſah er auch, wie ſich eine männliche Perſon 
in dem Laden einen Pelz anzog und ein Paket im Fußboden 
verſchwinden ließ. Er glaubte aber, es handle ſich um den 
Inhaber, machte ſich über das Verſchwinden des Pakets „nach 
unten zu“ keine Gedanken un) — erwiderte den höflichen 
Morgengruß des Mannes im Laden ebenfalls höflich! Eine 
Viertelſtunde ſpäter war die Nachtwache des „Wächters“ zu 
Ende und er verließ ohne den geringſten Verdacht ſeinen 
Poſten. — Es iſt etwas Schönes um getreue und aufmerk⸗ 
ſame Wächter! 

$ Aufgeklärter Einbruchsdiebſtahl. Als Täter des geſtern 
von uns gemeldeten Einbruchsdiebſtahls bei dem Direktor 
der Brauerei Mysleneinek Kaſimir Kaminski wurden die 
Brüder Sigismund und Karl Freiter aus Nimtſch, Kreis 
Bromberg, feſtgenommen. Ein Teil der geſtohlenen Sachen 
konnte bereits aufgefunden und dem Beſtohlenen zurück⸗ 
gegeben werden. a 

§ Feſtgenommen wurden geſtern 13 Perſonen, darunter 
3 Diebe, 2 Betrunkene und je eine Perſon wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Verurſachung ruheſtörenden Lärms. 
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Bereine, Berauſtaltungen ic. 
Ziednoczenie Rodaköw Byfego Zaborn Rosyiskiego w Bydgoszezy. 
Sonnabend, den 26. September d. J., um 8 Uhr abends, Monats⸗ 
ſitzung bei Twardowski Naſt., Diuga 12. Sehr wichtige Ange⸗ 
legenheiten. Um zahlreiches Erſcheinen bittet der Vorſtand. (7740 
Kirchenchor der Pfarrkirche. Freitag 8 Uhr übungsſtunde im Kon⸗ 
firmandenſaal. Anmeldung neuer Mitglieder erwünſcht. (10901 
* = * 


* Hermannsdorf (Radzicz), Kreis Wirſitz, 20. Septem⸗ 
ber. Am heutigen Sonntag fand die Einweihung der 
von Apolda gelieferte Glocke unter Geſang und Deklama⸗ 
tion ſtatt. Die Glocke hat die Aufſchrift: „Er iſt unſer Friede“. 
Am Nachmittag wurde dann noch ein Ju gendbund⸗ 
Jahresfeſt abgehalten, wobei Paſtor Laſſahn An 
Vandsburg und der Ortsgeiſtliche Pfarer Horſt die An⸗ 
ſprachen hielten. 0 

* Liſſa (Leszno), 22. September. Über ein entſetz⸗ 
liches Autounalück, fo ſchreibt das „Liſſ. Tageblatt“, 
ſchwirren Gerüchte in unſerer Stadt. An dem Eiſenbahn⸗ 
übergang der Chauſſee nach Konkolewo wurde heute vor⸗ 
mittag ein Perſonenauto vom Zuge erfaßt und das 
Auto zertrümmert. Nähere Angaben fehlen noch. 

9177 (Poznan), 21. September. Von ſchönem Wetter 
„fand am Sonntag die interne Regatta des 
„C. „Neptun“ unter Leitung des Herrn Woldemar 

Günter ſtatt. Als Preisrichter fungierte Herr Wilhelm 

Braun, während die Herren Arthur Wutke und Richard 

Zirpel die Starter machten. Am Ziel, das des Hochwaſſers 

Warthebrücke zu hatte ver⸗ 
werden müſſen, hatte ſich ein zahlreiches Publikum zu⸗ 
ſammengefunden, welches dem Rennen mit Spannung folgte. 

Beſonders hervorzuheben wäre noch, daß außer zahlreichen 

polniſchen Zuſchauern auch die offiziellen Vertreter der pol⸗ 

niſchen Rudervereine anweſend waren. Das Rennen, das 
eine Reihe intereſſanter Momente brachte, zeugte von gutem 

Training und der großen Freude an dem ſchönen Sport in 

der Reihe der „Neptun“⸗Leute. Ausgefahren wurden fünf 

Rennen. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr wurde die 

Feuerwehr nach dem Bierverlag von Krzywön in der 

ul. Dabrowskiego gerufen, woſelbſt auf dem Boden 

Strohhüllen und Bierkiſten in Brand geraten 

waren. Der ganze Dachſtuhl brannte lichterloh! Die Feuer⸗ 

wehr konnte nach 1½ſtündiger Arbeit die Brandſtätte ver⸗ 
laſſen. — Während die Feuerwehr noch mit dem Löſchen 
des Brandes beſchäftigt war, wurde ſie nach der ul. Pocz⸗ 
towa gerufen, wo ein Kachelofen explodiert war. 

Die Perſonen, die ſich in der Wohnung befanden, waren 
eſinnungslos. Nach kurzer Zeit konnte die Feuer⸗ 

wehr wieder abrücken. 

* Poſen (Poznan), 22. September. Das Opfer eines 
eigenartigen Schwindels iſt geſtern auf dem Haupt⸗ 
wochenmarkte des Sapiehaplatzes eine Se geworden. 
Sie erſtand dort drei wohlgenährte Hühner, die durch 
ihren gerundeten Umfang geradezu zum Ankauf reizten. 


Als ſie dann die Hühner ausnehmen wollte, fand ſie ſie mit 


großen Maſſen angefeuchteten Papiers aus⸗ 
gefüllt, nach deſſen Entfernung der Umfang der Hühner 
ganz erheblich zuſammenſchrumpfte. — Die 3. Strafkammer 
verurteilte den vorbeſtraften Ignaey Koperski wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu 9 Monaten Gefängnis. Er hatte 1922 vom Dache 
des Dolakowskiſchen Hauſes in der 1 ein 19 Me⸗ 
ter langes Zinkrohr abgeriſſen, es in Stücke zerſchnitten und 
verkauft. Die Großpolniſche Schatzkammer (Finanzkam⸗ 
mer) hatte dem Gaſtwirt Jözef Nowak in der Schuhmacher⸗ 
ſtraße 1 einen Strafbefehlüber 4000 zt zugehen laſſen, 
weil er, ohne ein Patent dafür zu beſitzen, Alkohol 
verkauft hatte. Die von ihm angerufene 2. Ferienſtraf⸗ 
kammer beſtätigte den Strafbefehl. N 


Kleine Rundſchau. 


* Eine ſeltſame Eiſenbahnkataſtrophe. aus en ige 
Weiſe entſtand dieſer Tage in der Nähe von Leuſe in 
Belgien ein Eiſenbahnunglück. Kurz vor der Einfahrt in 
die Bahnſtation öffnete ein Reiſender eine Coupétür, die 
dabei einen Weichenſteller traf und ihn umriß. Der 
Mann behielt jedoch beim Fallen den Weichenhebel in der 
Hand, was zur Folge hatte, daß die beiden letzten Waggons 
auf ein anderes Geleiſe geleitet wurden und umſtürzten. 
Imei Perſonen find dabei getötet und zehn verletzt 
worden. 7 

* Kältewelle im europäiſchen Rußland? (DE) Das 
Geophyſikaliſche Obſervatorium in Petersburg kündigt den 
baldigen Beginn einer Kältewelle für das europäiſche Ruß⸗ 
land an, von welcher nur das Südoſtgebiet ausgenommen 
fein werde. — In den letzten Tagen hat ſich der Waſſerſtand 
der Newa Dei Petersburg bedeutend über das gewöhnliche 
Niveau gehoben. 5 


Denten Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! Ki 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 24. September 1925. 


Pommerellen. 


23. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


d Verſpätete Überweiſungen. Eine Anzahl bieſiger 
Geſchäftsleute wurde dadurch geſchädigt, daß Geldüber⸗ 
weiſungen durch Vermittlung einer auswärtigen Bank 
nicht ſogleich, ſondern erſt nach einiger Zeit ausgeführt 
wurden. Bei der Auszahlung war das Geld bereits in 
gewiſſem Grade entwertet; auch ſprach der Zinsverluſt mit. 
Lieferanten in Danzig und im Auslande erſuchen nun ihre 
Kunden, die betr. Bank in Zukunft nicht mehr zu Über⸗ 
weiſungen zu benutzen. ® 

A Das Weichſelwaſſer iſt immer noch hoch und fällt auch 
nicht weiter, ſteigt ſogar ein wenig. Ein kleiner Dampfer 
ging am Dienstag ſtromauf. * 

e Der ſtädtiſche Neubau in der Bahnhofſtraße ſoll 
außer einer Anzahl Beamten wohnungen auch vier 
inen enthalten. Die Stadt erhält aus der Mietzinsſteuer 
eine Subvention von 90 Prozent des Bauwertes. Wie man 
ört, ſollen noch drei weitere Häuſer gebaut werden, 
1018 zwar mit Arbeiterwohnungen. Dieſe Häuſer 
ollen in der Kalinkerſtraße (Kalinkowo) zu ſtehen kommen. 
5 ort wurde bereits vor Jahren ein ſtädtiſches Familien⸗ 
zone erbaut, Auch die Gußwerke von Herzfeld & Viktorius 
leußſichtigen mit derartigen Subventionen, die für Privat⸗ 
7 095 80 v. H. betragen, Häuſer für ihre Angeſtellten zu 
u Es iſt alſo Ausſicht, daß das Baugewerbe belebt 

5 * 


* 
2. Aus dem Kreiſe Graudenz, 21. September. In dem 
Städtchen Rehden (Radezyn) waren bis zur politiſchen 
Umgeſtaltung zwei Tierärzte tätig, einer deutſcher, 
der andere polniſcher Nationalität, und beide hatten ihr 
gutes Auskommen. Bald nach der übernahme wurde der 
polniſche Tierarzt Schlachthofdirektor in Graudenz, während 
der deutſche weiter in Rehden verblieb. Wie man erfährt, 
muß Dr. Henn auch Polen verlaſſen, da er Reichs⸗ 
deutſcher und ſein Grundſtück daher Liquidationsobjekt iſt. 
Er hat ſich in Rehden kurz nach 1908 niedergelaſſen, ſodaß 

er die polniſche Staatsangehörigkeit nicht beſitzt. 


Thorn (Forun), 


5 Kammermuſikabend des Dresdener Streichquartetts. 
rei Tondichter kamen in dem Konzertabend am Montag 
zu Gehör, in Werken, die jeden der Meiſter in ſeiner Eigen⸗ 
art und Eigentümlichkeit der Ausdrucksmittel zeigen. Zu- 
N börie man Beethovens Streichquartett E-moll Op. 59 
5 r. 2, ein vierſätziges Werk von erhabener Schönheit, klar, 
urchſichtig und verſtändlich in Aufbau und Form. Einen 
beſonders nachhaltigen Eindruck hinterließ der zweite Satz 
as Adagto mit feiner edlen vornehmen Melodik und klaren 
Solvrbonie. In dem ebenfalls vierſätzigen A-dur⸗Quartett 

p. 41 III von Schumann ſpricht die reiche und ſchwärme⸗ 


Tanzunterricht. 
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zur Anferſigung von 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mähigen Preisen. 
A.DITTMANN 


G. m. b. H. 
Bromberg. 


Graudenz. 


P. MEISSNER, Graudenz. 


riſche Phantaſie des Meiſters eine beredte Sprache. Be⸗ 
ſonders feſſelnd iſt der zweite Satz Fis-moll. Hier find es 
zwei Motive, das eine, getragen von ſchwärmeriſcher Sehn⸗ 
ſucht, das andere, den Willen zu kühnem Aufſchwung be⸗ 
kundend, die einander in mannigfacher Weiſe ablöſen. Der 
dritte Satz D-dur beſtrickt durch reiche und ſüße Melodik. 
In Paul Hindemith lernten wir einen Muſiker der Gegen⸗ 
wart kennen. Er hat ſeine Wirkungsſtätte in Frank⸗ 
furt a. M. und findet viel Beachtung. In ſeinem drei⸗ 
ſätzigen Streichquartett F-moll ſcheut er vor keinem Mittel 
der modernen Harmonik zurück und greift unbekümmert zu 
den komplizierteſten Rhythmen. Indeſſen verleiht aber 
auch ein öfteres Aufleuchten warmer melodiſcher Sonnen⸗ 
ſtrahlen dem Werk einen ganz beſonderen Klangzauber. 
Gründliche Ausbeutung der Chromatik und des Tonart⸗ 
wechſels treten in allen drei Sätzen deutlich zutage. Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit, Kraft und Feuer, banges Zagen, zartes Sehnen 
und beſeligendes Glücksgefühl, eine ganze Skala menſch⸗ 
licher Empfindungen zieht in buntem Wechſel an unſerem 
Ohr vorüber. Immerhin iſt es auch dem geübten Hörer 
ſchwer, dieſem Meiſter in ſeinen Gedankengängen zu folgen. 
Iſt es bei der abſoluten Muſik (Sonaten, Symphonien, 
Kammermuſikwerke) ſchon ſelten möglich, dem Komponiſten 
beſtimmte Intentionen zuzuſchreiben, ſo iſt es bei ſo ſchweren 
Werken moderner Richtung wie dieſem Hindemith nur dem 
ſubjektiven Empfinden jedes einzelnen zu überlaſſen, was 
er herauszuhören vermeint. Für die Vermittlung der Be⸗ 
kanntſchaft mit dieſem Meiſter ſind wir dem Dresdener 
Quartett beſonders dankbar. Der Wiedergabe der drei 
Meiſterwerke können wir, wie im Vorjahre, nur volles 
Lob, warme Anerkennung und Bewunderung zollen. Ihrer 
hohen Aufgabe bewußt, verſtehen es die Künſtler, die be⸗ 
ſonderen Schönheiten ins hellſte Licht zu ſetzen. Infolge 
ungünſtiger Witterungseinflüſſe hielten die Inſtrumente 
ſchlecht Stimmung, jo daß durch leichte Intonationsſchwan⸗ 
kungen eine zeitweilige, durchaus erklärliche Unruhe im 
Zuſammenſpiel entſtand, die die ſonſt glänzende Aus⸗ 
führung indeſſen nicht abzuſchwächen vermochte. Voll⸗ 
kommen einwandfrei und künſtleriſch tief durchgeiſtigt war 
die Wiedergabe des Hindemithſchen Quartetts. Die den 
Saal des Deutſchen Heims leidlich füllende Zuhörerſchaft 
ſpendete den Künſtlern wärmſten Beifall. Wir ſind dem 
Coppernicusverein für die ſchöne Veranſtaltung rechten 
Dank ſchuldig. O. St. 
= Thorner Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt 
brachte ein beſonders großes Angebot in Pflaumen, für die 
anfangs 15—25 gr, ſpäter jedoch nur noch 10 bis höchſtens 
15 gr je Pfund gezahlt wurden. An der Poſtſeite war ſehr 
viel Kohl aller Sorten zu geringen Preiſen angeboten. Es 
koſteten ferner: Tomaten 40—60, Kürbis 10, Zwiebeln 
30—40, Apfel 10—40, Birnen 15—50, Pfirſiche 50, Weintrau⸗ 
ben 40—50 gr. An Pilzen ſah man Rehfüßchen zu 10, Gelb⸗ 
linge gleichfalls zu 10 gr pro Maß. Steinpilze und Reizker 
zu 40—50 gr je Mandel. Der Butterpreis betrug durchſchnitt⸗ 
lich 2 zl, während der Eierpreis zwiſchen 2,10 und 2,30 al 
ſchwankte. Fiſch⸗ und Geflügelmarkt brachten nichts Neues. 
A in Sträußen und Töpfen wurden gern ge⸗ 
A * * 


—— — w. 
Mit den 2000 neuen Ullstein- Schnitten! Es gibt 3 Alben: „Damen- 
moden“, „Kindermoden“, das „Große Ullstein-Album“, das alles vereinigt 
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— Mit Lyſol vergiftet hat ſich der Schuhmacher Jakoh 
Zoͤrojewski. Grund zur Tat waren Nahrungsſorgen. ** 
—* Seit über 14 Tagen ſpurlos verſchwunden iſt die 
12jährige Helena Golebiewska. Von einem Ausgang, bei 
dem ſie Beſorgungen zu machen hatte, iſt ſie nicht zurückge⸗ 
kehrt. Es wird angenommen, daß das Kind entführt 
wurde, zumal ſeit einiger Zeit Zigeunerweiber ſich 
in den Straßen und Höfen der Stadt herumtreiben. a 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Coppernicus⸗Verein. Heute. Donnerstag, abends 8 Uhr, Deutſches 
Heim: Monatsſitzung. Vortrag Frl. Stud.⸗Aſſ. Wohlgemuth: 
„Goethe in Berlin“. Dem anſchließend geſchäftlicher Teil (nur 
für Mitglieder): Neuaufnahmen, Verſchiedenes. — Beſondere 
Einladungen ergehen nicht. (11180 * 


— w ũ—m——— — 


m. Aus dem Kreiſe Culm, 22. September. Ein ſchnel⸗ 


ler Tod ereilte am Sonnabend die Beſitzerfrau Bleck aus 
Schönſee. Sie war mit landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen 
nach Graudenz zum Markte gefahren. Beim Verkauf der 
Waren erlitt ſie auf dem Markte einen Schlaganfall, worauf 
ein herbeigerufener Arzt ihre Überführung in einem 
Auto nach ihrem Heim auordnete. Dort verſtarb die noch 
rüſtige Frau nach wenigen Stunden. . 5 

* Putzig (Puck), 21. September. Der Fiſcher Emil 
Budisz aus Kuznica fand bei ſeinen Netzen in der großen 
See einen Schwertfiſch. Es gelang ihm und ſeinem 
Bruder, den Fiſch totzuſchlagen. Dieſer iſt einſchließlich 
ſeiner um 80 Zentimeter ſchwertartig verlängerten Kinn⸗ 
lade 2 Meter lang und zirka 1,20 Zentner ſchwer. Dieſe 
Fiſche, eine Delphinart, werden bis 3 Meter lang und 
4 Zentner ſchwer. Sie leben in den Gewäſſern des Mittel⸗ 
meers und des Atlantiſchen Ozeans, und ihnen wird dort des 
wohlſchmeckenden Fleiſches wegen viel nachgeſtellt. 
Fiſch wurde für Lehrzwecke von einem Warſchauer Gym⸗ 
naſium für 100 Ztoty angekauft. f 

z. Aus dem Kreiſe Schwetz, 22. September. Da die 
Obſtaus fuhr unter der Ara des Zollkrieges nach 
Deutſchland nicht möglich iſt, muß man ſich auf die 
Ausfuhr nach Danzig beſchränken. Es iſt aber nicht 
anzunehmen, daß die großen Pflaumenmengen dort 
verbraucht werden. Wahrſcheinlich werden ſie in e 
u Schiffe nach England zur Schnapsbrennerei verſandt. 
Im Schulzſchen Hafen in Graudenz nehmen Dampfer Pflau⸗ 
men und Apfel als Deckladung, und aus der Klein⸗Schwetzer⸗ 
Niederung gehen große Obſtmengen aus Parlin und Pruſt 
in Bahnwagenladungen ab. In Parlin wurden am Montag 
zwei Wagen beladen. Der Preis betrug? Als im Von 
jahre fait alle Pflaumen nach Deutſchland gingen, liefen en 
die Abnehmer Spankörbchen für Mengen von etwa 10 Pfund 
Pflaumen. Bei derartiger Packung behalten die Pflaumen 
auch bei dem weiten Bahntransport ein gutes Ausſehen. 
Es kommt jetzt geſunde, reife Ware zur Ablieferung. Der 
Preis ſteigt dementſprechend. 

W. Soldau (Dzialdowo), 21. September. Am Sonn⸗ 
abend, 19. d. Mts., abends zwiſchen 9—10 Uhr, brannten 
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— 
auf Abbau Heinrichsdorf (Plosnica) dem Grundbeſitzer 
Sokolniczki zwei Roggenſchober, enthaltend die Ernte von 
60 orgen nieder. Brandſtiftung liegt vor. Der 
Schäden iſt aber durch Verſicherung gedeckt. 


Strasburg (Brodnica), 21. September. Der Streit 
zwiſchen der Krankenkaſſe und der Arzteſchaft if 
beigelegt worden, ſo daß letztere wieder die Krankenkaſſen⸗ 
mitglieder behandeln. — Der Kreistag (Sejmik) beſchloß 
eine Steuer zum Bau und Unterhaltung der öffentlichen 
Wege und Chauſſeen zu erheben in Geſamthöhe 
von 309 000 zl. Hiergegen proteſtierte der Magiſtrat 
ſehr energiſch — leider erfolglos. Zwecks Beſſerung der 
Lage der vielen Arbeitsloſen wurde beſchloſſen vom Mi⸗ 
niſterium ein Darlehn von 25 000 zi zu verlangen. 

et Tuchel (Tuchola), 20. September. Die aus Anlaß der 
Flugwoche an dem Rundflug durch Pommerellen be⸗ 
teiligten Flugzeuge, welche in Thorn geſtartet hatten, wur⸗ 
den geſtern in den frühen Vormittagsſtunden über Tuchel 
geſichtet. Ein Flugzeug mit 2 Mann Beſatzung ging in der 
Nähe der Woytikatſchen Ziegelei an der Bromberger 
Chauſſee nieder. Beim Aufſtieg zur Weiterfahrt nach Konitz 
kam die Maſchine einem Baum zu nahe, ein Flügel 
Iplitterte und das Flugzeug kam zur unfreiwilligen 
Landung. Bei dem Sturz ging der Propeller in 
Trümmer. Auch der zweite Flügel wurde gebrochen, 
während der Motor anſcheinend unbeſchädigt blieb. Die 
beiden Flieger kamen mit heiler Haut davon. — Die 
Wahlen zum Tucheler Kreistage finden in den länd⸗ 
lichen Wahlbegirklen am 22. November d. J ſtatt. Gewählt 
werden 25 Kreistagsmitglieder, davon hat die Stadt 3 und 
das Land 22 zu wählen. Für die Stadt Tuchel hat die neu 
zu wählende Stadtverordnetenverſammlung die Wahl zum 
Kreistag zu tätigen. — Beängſtigend wirken die verhältnis⸗ 
mäßig vielen Zwangsverſteigerungen im 
Kreiſe, vom Gerichtsvollzieher und ſonſtigen Voll⸗ 
ziehungsbeamten anberaumt. Von dieſen Zwangsverkäufen 
wird zumeiſt die Landwirtſchaft betroffen. Das 
Außergewöhnliche bei der Sache iſt, daß nach knapp einge⸗ 
brachter guter Ernte ein ſo ſcharfes Mittel, wie es doch der 
Zwangsverkauf darſtellt, Anwendung finden muß. Der 
amtliche Kaſſierer waltet feines Amtes in kleinen und 
großen Wirtſchaften, ſelbſt auf ſtaatlicher Domäne! 


„ Billiſaß (Wieldzadz), Kreis Culm, 21. September. Die 
evangeliſche Gemeinde wird das B5⸗jährige Beſtehen der 
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Deutlich. geld ine 
und Solar | 5000 24 


ur Zahlung v. Waren» auf 5 bis 10 Jahre v. 

a r 10110 Selbſtgebern. Offert. 

Otto Noſenkranz, unt. A. 11174 an die 
1 a 5. dition dieſer 


— ee . — 


Als dieſe dem Befehl 


rche am 27. September feſtlich begehen, und. zwar durch 


ep. DANZIGER MESS 


Haus Technik, 


I ad: 
a |famer 


m braucht. Licht⸗Paus⸗ 


1 
T. Nowak, 20 ſtycznia 3. El u. a. zu verkauf. 
Telefon 1550. 


el. 1183. G 


unweit der Straßen⸗ 
bahn, Offert. u. P. 7692 
an d. Geichäftstt.. Jig. 


einen Feſtgottesdienſt und eine Nachfeier mit Vortägen 
und mufikaliſchen Darbietungen. 


un Rn — 


Aus Kengreßpolen und Galizien. 


* Rielce, 22. September. In dem Zuchthaus von 
Swientokrzys bei Kielee brach eine Revolte unter den 
Gefangenen aus. Eine Gruppe von Gefangenen, die 
in die Badezelle geführt wurde, fiel plötzlich über die beiden 
Aufſeher her und entwaffnete ſie. Darauf drangen die Ge⸗ 
fangenen in die Büroräume ein, bemächtigten ſich 
der hier aufbewahrten Waffen und begannen nun einen 
Feuerkampf gegen die anderen Aufſeher des Zucht⸗ 
hauſes. Hierbei wurden der Anſtaltsdirektor und ein Auf⸗ 
ſeher ſchwer verletzt. Der Kampf dauerte den ganzen Tag. 
Nachmittags war es einem Aufſeher gelungen, ins Freie 
zu gelangen. Von einer in der Nähe befindlichen Ortſchaft 
aus telephonierte er die Wojewodſchaft Kielce an, die hier⸗ 
auf von Kielee nach dem 20 Kilometer entfernt liegenden 
Zuchthauſe 50 Polizeibeamte entſandte. Die Polizei for⸗ 
derte die revoltierenden Gefangenen auf, ſich zu ergeben. 
keine Folge leiſteten, griff die 
Polizei mit Handgranaten an. Die Gefangenen wur— 
den überwältigt. Von den Gefangenen wurden ſechs 
getötet und elf ſchwer verletzt. Die Polizei hatte 
zwei Verwundete. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


dt. Danzig, 21. September. Das Danziger Stadt⸗ 
theater unter Intendant Rudolf Schaper, das ſeine 
Sommerpauſe zu einer Reihe neuzeitlicher, innerer Umbau⸗ 
ten, vor allem Vergrößerung des Orcheſterraumes benutzt 
hatte, eröffnete feine Spielzeit mit Klabunds „Kreid e⸗ 
kreis“. Dieſes chineſiſche Märchenſpiel in feiner teils 
blütenreich⸗poetiſchen, teils grotesk⸗ humorvollen Sprache, 
von leichten Muſikwellen getragen, wurde durch eine fein⸗ 
ſinnig erdachte Inſzenierung des neuen Oberſpielleiters Dr. 
Hermann Grußendorf ein einheitliches Ganzes. Der 
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Bewährte Fabrikate (Oluslandsware) » Preise konkurrenzlos x» Pequeme Zahlungsweise liefert 


Siano-Zentrate, Jomors& 


a 70. 


Ausgestellt: 


24.— 27. { 
Sept. 
Stand 46. 
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Noten Tr 


parat 3. kauf. geſucht. 


7677 Wo ꝰſagt d. Gſt. d. Z. 7728 weiß, f 


= PERBOROL 


dungsfähigkeit. 


A PERPOROL 
| PERBOROL 


bilanz ein, 


PERBOROL 


all zu haben. 


10023|geb., Holzſch., elektr. 
zu jedem 
nehmbaren 
(Schloſſerei 


Eich Herrenzimmer 
ſaub. ausgef. Stilarb. 


2 (neu), günſtig zu verk. 
Mazowiecka 2, 11. 7718 


Anfr. an Ernſt 


* 


Tel 7 


Industrie-Kartoffeln 


auch bis zu 20% mit ändern Sorten gemischt, kauft jede Menge und erbittet 


Bernhard Schlage, Danzig - Langfuhr 


tauſchen will. 
der wendet ſich vertrauensvoll an 


6 Die Internationale Güteragentur 


„Polonia“, 
}|Bydgoszcz, ulica Parkowa Nr. 3, 


gmach Hotelu pod Orlem. 
Telefon Nr. 698. 


i Wichtig für Hausfrauen! | 
Ihre Wäsche erhalten Sie sich schnee- 


risch und wohlriechend nur bei 
ausschließlicher Benutzung von 


4 WENDISCH'S PERBORO 


Polen u.bestem Sauerstoffwaschpulver 
enthält keinerlei schäd- 
lichen Bestandteile und 
verleiht der Wäsche längste Verwen- 


ersetzt Seife, Chlor und 
Soda — es wäscht gleich- 
zeitig und bleicht. 

übertrifft in seiner Quali- 
tät ausländische Erzeug- 
nisse und als einheimisches 
wirkt es günstig auf unsere Handels- 


PERBORDL Beschätisune una Brot 
ist echt nur mit Schutz- 
marke „Glöckner“, über- 


chemische Werke 
J. M. Wendisch Nachf. Akt -Ges., 
ro RU. 8 


Exiſtenz und ſofort Wo 
im Rieſengebirge. 
Sünſtiger Grundſtückskauf !! ch 
Grundſtück 2800 am Ia. Lage, an Bahn. G 
Anſchlußgleis proj., am Fuße des Nieſengeb. 
elegen, 1920 neuerb., maſſ. Fabrik 
eſchlagnahmefr. A. t J 08 ), Büro⸗ 
aft, h 
t, ſofort zu jedem ans 
oder ohne Einrichtung 
8 48 Schmiede ⸗ 2 wegen 
anderer Unternehmungen zu v ft. 11188 
ärtel, Hermsdorf (Aonaſh. 


Verkaufe 
1 ſtehenden Dampfkeſſel 


mit Querſieder, 6 Atm., 7 Quadratmeter Heiz⸗ 
28 fläche, 5 ine, für Molkerei Ludwig Groß, 


geeignet. Zu erfr. Plac 


Kartoffeln 
Wolle 


weck geeigne 
Preis eu 


N > K A FT 5 
Pe | 5 1 Fe 
“ W b 


Szenenwechſel bei offener Bühne, die aus dem Dämmerlicht 
herauswachſende ſtilvoll exotiſche Szene unterſtützte durch 
ihre ſpannende Spukhaftigkeit die Illuſion des Märchens 
vollkommen. — Die kindlich reine Tſthang⸗Haitang wird von 
ihrer Mutter aus bitterſter Not an ein Teehaus verkauft. 
Ein kaiſerlicher Prinz, bezaubert von ihrer Lieblichkeit und 
ihren Tugenden liebt ſie; ihm erklärt ſie in neckiſchem Spiel 
die Symbolik des Kreidekreiſes, des Schickſalskreiſes, in den 


wie ein Sturmwind der wüſte Ma, ein Mandarin, tritt, der 


ſie für Gold dem Kuppler Tony abkauft. Veredelt von ihrer 
Reinheit und Güte wird Ma ein guter Menſch, Haitang, die 
ihm einen Sohn ſchenkt, ſoll ſeine erſte Gattin an Stelle von 
Nü⸗Pei werden. Dieſe vergiftet aus Haß und Eiferſucht den 
Gatten, wälzt die Schuld des Mordes auf Haitang und gibt 
deren Kind für das ihre aus. Richter und Zeugen werden 
beſtochen, Haitang zum Tode verurteilt. Aber ihr unbezwing⸗ 
barer Glaube an Gerechtigkeit ſiegt, als ſie vor den jungen 
Kaiſer berufen wird, der anläßlich ſeiner Thronbeſteigung 
alle Verurteilten begnadigen will. Er erkennt das einſt 
heißgeliebte Teehausmädchen. Eine ſalomoniſche Probe, 
welcher der beiden Mütter das Kind gehört, erweiſt Haitangs 
Unſchuld und angeſichts des ſymboliſchen Kreidekreifes wird 
die ſchuldlos Verfolgte des Kaiſers Gattin. — Das zum Teil 
neue Enſemble mit Elly Murhammer in der herzbewegend⸗ 
og Hauptrolle verhalf dem Schauſpiel zu vollem 
Erfolge. 

* Danzig, 22. September. Den Ermittlungen der Dan⸗ 
ziger Kriminalpolizei nach kommt für den an dem Chauf⸗ 
feur Jurczik verübten Raubmord der in Danzig als 
Kraftwagenführer ausgebildete 21jährige Johann Koslowski 
in Betracht, gegen den inzwiſchen ein Steckbrief erlaſſen iſt. 
Er ſoll in Polen verſchiedene Diebſtähle begangen haben 
und wird deshalb von der polniſchen Polizei ge⸗ 
ſucht. An ſeine in Dreidorf bei Stargard lebenden Eltern 
hat K. kurz vor der Tat eine Karte geſchrieben, in der er 
mitteilte, es gehe ihm in Danzig ſo gut, daß er ſie binnen 
kurzem in einem eigenen Automobil beſuchen werde. 
Auf welche Weiſe er dazu zu gelangen hoffte, hat die grau⸗ 
ſige Tat bewieſen. Der ermordete Jurezik war ein ſehr 
ordentlicher Menſch, der ſich in einigen Wochen zu ver⸗ 
heiraten gedachte. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. 


BES 


3. Janos 


schon jetzt Angebote 10745 


Telefon 42422. 


Wer Güter, Stadt: und Leichter Kutſchwagen 
Landgrundſtücke ſowie Objekte und Geſchäftswagen Dam a 
jeder Art 1070 billig zu verkaufen, 
kaufen, verkaufen oder e 


ü sen Viehwagen 

billig zu verkaufen. 

222 VPodgoörze 23. 

In der Molkerei⸗Ge⸗ 

noſſenſchaft Morakowo 

ſteht eine gut erhaltene, 
wenig gebrauchte 


e een 
ile zum Berlauf. 
eflektanten können imme 


ſelbige in der Molkerei 
beſichtigen. mag 


1 oft neue Rüh- naue Yingab, u. A. 7738 


alt an die 
8. vk. 2718 
maſchine Bodwale 14. 


Vulhelege 


Tauſche 
mit Lagern, 


kl. 3 Zim.⸗Wohn. 
2.50 4,60 m lang, 


eg. 4—5 Zim.⸗Wohng 
zu laufen geſucht. 


riedensmiete wird 

gezahlt und Umzug 
Offert. unt. B. 7712 an 
die Geſchäftsſt. die). Zig 


vergütet. Offert. unt. 
B. 7698 a. d. G. d. Ztg. 
1 = 
1 6nlonoien, 2:3; 
billig zu verkaufen 


Ein Lokal, 
2214 Podwale 14. 


geeignet f. Bürozwecke, 
Gerberei 


unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu 
verpachten. 


dem ein- 
zigen in 


Produkt 


von ſofort zu verm. Zu 
erfragen Sw. Tröich 17 
(Gartenhaus). 771 


Möbl. e . 
2 Zimmer, Küche u. Ne⸗ 
bengelaß, event. Mäd⸗ 
Aſchenſt.(Telef. u. el Licht) 
v. 1. Oktob. für 3Z Monate 
zu vermieten. Offert. u. 
H. 7652 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Gut möbl. Wohn⸗ und 

1 e in % ee 
ab1.10.3u verm. Zu er 

eig. in d, Gl. d. Ztg. 7723 


Kaufe kleinere u. 
größere Poſten 


Zwiebel. 


Bitte Probe und Preis 
ſenden an 111m 


eb. mit 


Licht, Waſſ., Gart., 


Ktafinstiego 10, 1. 


But möbl. Zimmer 


1.10. 3. vm. Wilenska 1, 
II, Pl. Piaſtowski. 


7685 


Möbl. Zimmer 


oznauski 3. 1118| Danzig, Rammbau 11. 


Pachtungen 
Wirtſchaſt 
231 |von 80-400 Morgen zu voller Penſion an 
pachten geſucht. Hefl. beſſeren joliden Her rn 


Offerten unt. 3. 10939 von ſof. od. 1. Okt. 3. vm. 
an die Geſchäftsſt. d. Z. Sniadeckich 5a, pt. 7733 


v. ſof. od. 1. Okt. zu verm. 
Möbliertes Zimmer 
zu vermiet. bei Pohl, 
Lipowa 5 a, nart. 2721 


öbl. Zimmer mit 


m. voll. Penſ., a. ſol. Hrn. 


11164 


1 


1 


anaefert, Jagzellonska 
. (Wil ae N 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die 5. Lemberger Oſtmeſſe hat am 17. September ihre Tore 
eſchloſſen. Sie hat nicht den Erfolg erzielt, den ein Teil der 
reſſe ihr zuſchreiben will. Bei der ungeklärten Wirtſchaftslage 

unſeres Landes konnte ja auch von vornherein ein günſtiges Er⸗ 
gebnis nicht erwartet werden. Die Reglementierung der Einfuhr, 
welche gerade kurz vor der Meſſe in Kraft trat, mußte natürlich 
auf den Verlauf und das Ergebnis der Meſſe einwirken. Der 
Meſſeleitung iſt es nicht gelungen, die Aufhebung der Einfuhr⸗ 
beſchränkungen für die während der Meſſe verkauften Waren zu 
erreichen. Es iſt daher kein Wunder, daß die ausländiſchen Aus⸗ 
ſteller ſehr über den Mangel an Umſätzen und Abſchlüſſen zu 
klagen hatten, und die internationale Bedentung der Lemberger 
Oſtmeſſe ſtark beeinträchtigt wurde. Es machten ſich beſonders die 
Kreditſchwierigkeiten bemerkbar, die größere Operationen verhin⸗ 
derten. Die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Maſchinen war in⸗ 
folge der ſchwierigen Lage der polniſchen Landwirtſchaft nicht ſehr 
ſtark. Von den Käufen, die das Ausland tätigte, wird erwähnt, 
daß Holland 25 000 Tonnen Zucker abnahm und dafür 300 000 Pfund 
Sterling anzahlte. Außerdem fol die holländiſche Delegation 
Holzmaterial und Telegraphenſtangen für 3 Millionen holländiſche 
Gulden gekauft haben. Die ſchwediſche Handelsdelegation hat mit 
der polniſchen Textilinduſtrie Verhandlungen angeknüpft, die zu 
einem günſtigen Ergebnis führten. Auch die Schmier⸗ und 
Maſchinenöle der Geſellſchaft „Polmin“ fanden bei den Vertretern 
Schwedens großes Intereſſe. Andererſeits haben die Ausſteller 
der ſchwediſchen Gruppe gegen 3600 Seperatoren und die der 
holländiſchen Gruppe Schinkenſchneidemaſchinen u. a. Spezial⸗ 
maſchinen abgeſetzt. Starken Anklang fand die zum erſten Mal 
auf der Meſſe vertretene ruſſiſche Ausſtellung, die wertvolles 
Material zur Schau bot, insbeſondere Pelzwerk der verſchiedenſten 
Arten, ſowie Borſten. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 22. Septbr. (Für nom 
1000 Mip. in Zloty.) Bankaktien: Bank Przemyslowegw 1. 
bis J. Em. 2,50. Bank Zw. Gpölet Zarobk. 1-11. Em. 6,00. — 
In duſtrieaktien: Centraſa Rolnitöw 1.—7. Em. 0,50. 
Plana 1.—3 Em. 3.50. Hurtownia Drogerjn. 1.—3. Em. 0,30, 
Hurtownia Zwigzkowa 1.—5. Em. 6,10. Hurtownia Stör 1.—4. Em. 
9,40. Herzfeld⸗Viktorius 1.3. Em. 3,00. Juno 1.— 3. Em. 0,50. 

uban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 87,00. Dr. Roman 

ay, 1.— 5. Em. 19,00 — 18,50. Miyn Ziemiauski 1.—3. Em. 1,10, 
Bracia Stabrowscy (Zapalki) 1. Em. 1.05. Wagon Oſtrowo 1. bis 
4. Em. 1,20. Wojciechowo Tow. Ake. 1.—3. Em. 0,14. Wytwornia 
Chemiczua 1.—6. Em. 0,20. — Tendenz: ſchwach. ; 


Geldmarkt. 


Der Zloty am 22. September. Danzig: Zloty 86,89 bis 
87,11. Ueberweiſung Warſchau 85,89—-86,11: Berlin: goth 69,45 
bis 70,15, Ueberweiſung Warſchau oder Poſen 69,07 — 69,43, Katto⸗ 
witz 68,32—69,18; Neuyork: uUeberweiſung Warſchau 17,50; 

ondon; Ueberweiſung Warſchau 28,50, Zürich: Ueberwei⸗ 
ſung Warſchau 81,50; Paris: —,—. 


8 Warſchauer Börſe vom 22. Sept. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Welgien 26,64, 26,70 — 26,58; Holland 241,10, 241,70 240,50; London 
1 ‚07, 29,14— 89,00; Neuyork 5,98, 6,00—5,96; Paris —.—: Prag 
7,78, 17,82—17,74; Schweiz 115.77 ½, 116,061.15, 49; Stockholm 161,15, 
161.55 160,75; Wien 84,60, 84 8084,40; Italien ——. 


2 Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
In Septbr, In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
109 Reihsmart —— 68. r, 100 Zloty 86,89 Gd, 87.11 Br, 
,amerit, Dollar 5,2735 Gd., 5,2865 Br., Scheck London 25,19'/, Gd., 
2527 „Br. — Telegr. Auszahlungen. London 1 Pfd. Sterling 
5.21 Gd. 25.21 Br. Berlin in Reichsmark 123,648 Gd. 123.955 

r., Neuyork 5,1985 Gd. 5,2115 Br. Holland 100 Gulden 208,89 Gd., 


209,41 Br., Zürich 100 Fr. 100,32 Gd., 100,58 Br., Paris —— Gd. 
100 glotz de 100 Kr. —.— 68. —,— Br., Warſchau 


y 85,89 Gd., 86,11 Br. 


ulſt. Kader, 
Aufllime, Mantel 


werden zu folii iſen K 
gef 3 4 id. Preiſen 


T.). 7732 


De 


arbeitung ö 


nach neuen 


Berliner Deviſenkurſe. 
Auszah⸗] In Reichsmark 


Für drahtloſe In Reichsmark 


5 ; 22. Septe nber 21. September 
eee die 
— Buenos-⸗Aires . 1 Bei. 1.693 1,70 1,695 1.702 
% pen. I den 1,718 |, 1,72 1.722 1.726 
— Konftantinopel 1 t. Pfd. 2.365 2.375 2.367 2.377 
5 é London .. 1 Pfd. Strl. 20,328 | 20.378 | 20,334 20.384 
8.5% ] Neuyork .. . . 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— Nio de Janeiro 1 Milr. 0.581 0583 ! 0.569 0.571 
4% Amſterdam .. 100 Fl.] 168,57 | 168,99 | 168,62 | 169.04 
DDR SEHEN, les HR 5 6,09 6,11 6.09 6.11 
5.5 % ] Prüſſel⸗Antw. 100 Fre. 18,41 | 1845 | 18,59 18,63 
9% J Danzig . . .100 Gulden] 80,64 | 80.84 | 80.64 89.84 
9°/,| Helſingfors 100 finn, M.] 10,565 | 10.605 | 10.565 | 10.605 
7°%/,| Italien .. . 100 Lira 17.10 17.14 17.26 17.30 
2 % [ Sugojlavien 100 Dinar 7.48 7.50 7.45 7.47 
7% [Kopenhagen . . 100 Kr.] 102,57 | 102.83 | 102.82 103,08 
9°/,| Liſſabon .. 100 Eleuto] 21.075 | 21.125 | 21.075 | 21.125 
6°%,| Oslo⸗Chriſtiania 100 Kr. 89,32 | 89,54 | 89.69 88.85 
2 % J Paris.. . 100 Fre. 19.88 19.92 19.88 | 20.00 
7% J Prag.. . 100 Kr.] 12.482 | 12.472 | 12.425 12.465 
4% J Schweiz.. . . 100 Fre. 80.95 81.16 | 80.975 81.175 
10%,| Sofia,... . 100 Leva] 3,055 | 3.055 | 3.045 3.055 
5°%,| Spanier .. 100 Peſ 60.32 60.48 60.42 60.58 
5.5 % ] Stockholm. . 100 Kr.] 112,66 | 112.94 | 112.62 | 112.90 
9 /] Budapeſt. „100000 Kr. 5.88 5.90 5.88 5.90 
11% [ Wien..... 100 Sch.] 59.09 | 59.23 | 5910 | 69.24 
— Kanada .. . . 1 Dollar? 4.195 4.205 4.195 4.205 
— Uruguay „ .1 Goldpeſ. 4.185 4,185 4.185 4.195 


Züricher Börſe vom 22. Septbr. Amtlich.) Neuyork 5,18 ½, 
London 25,11, Paris 24,53, Holland 208 ¼, Berlin 123,37, 


Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Goldmark —, 1 Dollar, 
gr. Scheine 6,35 It., do. kl. Scheine 5,98 3, 1 Pfund Ster⸗ 
ling 29,07 Zt., 100 franz. Franken 28,30 34, 100 Schweizer Franken 
115,75 Zl., 100 deutſche Mark 142,32 31. N 


Produktenmarkt. 


Getreide. Kattowitz, 22. September. Es wurden gezahlt 
für 100 Kg.: Weizen 21,25—24,75, Roggen 18,50—19, Hafer 19—19, 25, 
Gerſte 19—24,75; franko Abnehmerſtation: Leinkuchen 3131,50, 
Rapskuchen 22,75— 23,25, Weizenkleie 14—14,75, Roggenkleie 14 bis 
14,50. Tendenz: ruhig. Für Mehl zahlte man: Auszugsmehl 55 
für 100 Kg.: Weizenmehl 44,50 —45,50, Roggenmehl 70proz. 32,25, 
65proz. 33,50. Tendenz: unverändert. 


Danziger Produktenbericht vom 22. Septbr. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 128—130pfd. flau 
11.00 11,25, do. 125—127pfd. flau 10,25, do. 120—122pfDBb. —.—. 
Roggen 118pfd. flau 9,00 9,10, prompte Abl. v. Polen: Futter⸗ 
gerſte flau 9,00-9,50, Braugerſte unv. 10,00 — 11.00, Hafer flau 
8,00 9,00, kl. Erbſen unv. 11.50 — 12,00, Viktorigerbſen unv. 14,00 bis 
16,50, grüne Erbſen —,—, Futtererbſen —,—, Noggenkleie unv. 
6,75, Weizenkleie unv. 7,50, Weizenſchale unv. 8,00. Großhandels⸗ 
preiſe per 50 kg waggonfrei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 22. Septbr. Amtliche Pros 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. eizen märk. 204—210, 
Oktbr. 227.225,50, Dez. 234,50 rep. u. Geld. Tendenz befeſtigt, 
Roggen märk. 153—160, mecklenb. 151156, Okt. 174 —174,50 bis 
173, Dez. 181—179,50, ruhig, Sommergerite 206—230, feinſte Sorten 
über Notiz, MWinter- und Futtergerſte 172—175, behauptet, Hafer 
märf. 172-180, Okt. 179 178,50, Dez. 188, behauptet. — Mais 
für 1000 Kg. loko Berlin 205— 209, matter, Weizenmehl für 100 Kg. 
28.50 — 32,25, ruhig, Roggenmehl 2325, ruhig, Weizenkleie 11 bis 
11,20, ſtetig, Roggenkleie 10, flau, Raps 350, ſtill. — Viktoria⸗ 
erbſen per 100 Kg. 26-31, Futtererbſen 21-24, Wicken 24—27, 
Rapskuchen 15,70 1590, Leinkuchen 22,30—22,50, Trockenſchnitzei 
prompt 11,50, Sojaſchrot 20,80 — 21, Torfmelaſſe 8,20—8,40, Kar⸗ 
toffelflocken 16,40. 5 


Gürtnerlehrling 


Sohn achtbarer Eltern, 
ſtellt ſofort oder ſpäter 
ein. Mohr, 700 
Neuer evgl. Friedhof. 


Aelt. erfahrene 


Kinder⸗ 


Materialienmarkt. 


Edelmetalle. Berlin, 22. September. Silber 900 in Stäben 
98 / —99½ für 1 Kg.; Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 
bis 2,82, Platin 13,50 — 14,50. 
Berliner Metallbörſe vom 22. Septbr. Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 74,50 —.75,50, Remalted 
Plattenzink 64,75—65,50, Originalh.⸗Alum. (98—99 %] in Blöcken, 
Walz⸗ od. Drahtb. 2,35 — 2,40, do. in Walz⸗ od. Drahtb. (99 ¼) 2,45 


bis 2,50, Hüttenzinn (mind. 99) —,—, Reinnickel (98—99¾ 3,40 
bis 3,50, Antimon (Regulus) 1,26 —1,28, Silber i. Barr. f. 1 ke 
900 fein 98,50--99,59. _ 


Bichmarit, 


Biehmarkt. Warſchau, 22. September. Der Markt auf dem 
ſtädtiſchen Schlachthof war weniger lebhaft, als in den vorhergehen⸗ 
den Tagen, was auf den geringen Bedarf der jüdiſchen Abnehmer 
zurückzuführen iſt. Dieſe Abſchwächung iſt aber nur vorübergehend 
und es kann feſtgeſtellt werden, daß nach den jüdiſchen Feiertagen 
ſich die Nachfrage bereits wieder vergrößert hat. Die Preiſe hatten 
im Allgemeinen eine ſchwächere Tendenz und ſind beſonders bei 
Schweinen geſunken. Es koſtete das Kg. loko Schlachthof Lebend⸗ 
gewicht: Rinder 0,00, Färſen 0,70, Kälber 1,10, Schweine 1. Gattung 
2,10 —1,95, 2. Gattung 1,90—1,75, 3. Gattung 1,70—1,55, 4. Gattung 
1,50—1,35, 5. Gattung 1,30—1,15 3. 

Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
22. Septbr. Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 45—48, fleiſchige, 
jüngere u, ältere 38—42, mäßig genährte ——, gering genährte 
——. Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 45—48, fleiſchige, 


' jüngere und ältere 33—36, mäßig genährte 24—28, gering genährte 


„ Färſen und Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
4750, fleischige Färſen und Kühe 35—40, mäßig genährte Kühe 
1822, Jungvieh einſchl. Freſſer 25—35. Kälber: Feinſte Maſt⸗ 
kälber 75—85, gute Maſtkälber 60—70, gute Saugkälber 35—45, 
geringe Saugkälber ——. Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt): Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 33—35, fleiſchige Schafe und 
Hammel 25.—30, mäßig genährte Schafe und Hammel 15-20, 
gering genährte Schafe und Hammel ——, Schweine: Fett⸗ 
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 85—89, vollfleiſchige über 100 kg 
Lebendgew. 72— 76, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 63—68, 
Schweine unter 75 kg Lebendgew. ——, Sauen und Eber ——. 
— Auftrieb vom 15. bis 21. Septbr: 33 Ochſen, 175 Bullen, 228 
Kühe, zuſammen 436 Rinder; 83 Kälber, 595 Schafe, 1378 Schweine. 
— Marktverlauf: Rinder langſam, Ueberſtand. Kälber geräumt, 
Schafe langſam, Schweine ruhig. — Bemerkungen: Die notierten 
Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie enthalten ſämtliche Unkoſten 
des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. Die Stallpreiſe vepringern 
ſich entſprechend. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 22. September in 
Krakeu — 1,95 (1,90), Zawichoſt + — (1,67), Warſchau + 1,68 
(1,66), Plock + 1,32 (1,38), Thorn 1,54 (1,60), Fordon + 1,60 
(1,67), Culm + 1,56 (1,61), Graudenz + 1,76 (1,74), Kurzebrak 
＋ 2,20 (2,12), Montau — (1,40), Piekel — 1,58 (1,46), Dirſchau + 1,56 
(1,44), Einlage + 2,22 (2,18), Schiewenhorſt + 2,36 (2,34) m. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke (beurlaubt); verant⸗ 
wortlich für den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes 
Kru ſe: für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich 

in Bromberg. . 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 159. 


A| evangel. ſucht Stellun 
in gr. Getreidegeſchä 
Iod. dergl. Gefl. Off. u. 
3.10259 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Maſch.⸗Ingenleur 
g. Elektriker für Hoch⸗ 


und Niederſpannung. 
Dampf- u. Waſſerkraft⸗ 


— Er 


Schrift Bedingung. 


5 


AN v. Sadti, pow. Wyrzysk. poczta 


fachmann, g. Wärme⸗ 
techniker und Zeichner, 
Solz⸗ und Sägewerks⸗ 


zum 4. 10 
auch ſpäter Br 


Neſhnungz⸗ 
um 


pflegerin b 


vertraut mit Säug⸗ 55 
lingspflege geſücht. Dai 


l 1 1 , / TÜR . . 7 N : 
Dauerſtellung. -- U 2 8885 
Vorſtellung m. Vorl. v. 2 A „ 7 
Müller „ 


Pe Z 1 0 d 6 | 0 N 7 Preisen 


Zeugnisabſchr. nachm. Längsschnitt eines 2. herdigen 


der auch Hofgeſchäft a von 4—6 Uhr 11158 itt“ 99 875 

N v 9 e . 580 Dampf-Backofens „Fortschritt“, - vom Militär entlaſſen, 

Spence, Boln, Otto Domnick ſucht Stellung. Off an 
e in Wort und Möbelgeſchäft i besucht die Jakob Bilanz, Pachowo, 


p. Nowawies Wielka. 


Gürtner 


alleinſtehend, 40 J. alt, 


[Wefniany Nynek 7. 

Dom. Pauliny, e e, 
poczta Kotomierz, 9 ö 0 in 5 
. 


Dow, By goszez. 1107 | ER 


Danziger Messe 


24. bis 27. September 


Für unfer Energiſchen 


ur N ' A Same Sofeniänufene 
n 15. - a , a 
Kalte, dete nee. dandwirtſchaſtlich. Maſchinengeſchüt Lellebogt acht ab 1. Offober ob. 
ſuchen wir ſofort einen in feiner Küche völlig B 


1 5 5 ‚mit 1 . ne er 
. Ta oder 1. 1 : 
Dur A ſucht. Hausperſonal Antoni Arbanski, 


d 2 [vorhanden. Offerten i ZA Robakowo, 11163 
2 992 8 ei Mi Zeugniſſen, Bild . — 1 powiat Chelmno. 
Dom. Bauliny A ger : . Aeltere 


poczta Kotomierz, EN AN 5 Wirtſchafterin 


D eee ee ee Dr. Braunert, in allen Zweig. ei es 


Friſeur⸗Polontür Jabfonowo, 


Offerten erbeten an 


fi jung. Mann 


für intenſiv betriebene] aus der Branche, der polniſchen und deut⸗ 
Saatgut ⸗Wirtſchaft. den Sprache in Wort u. Schrift mächtig. 
golm. Sprache erior-| Reflektiert wird nur auf GSpegialilten. 
erlich, Schreibmaſchin. Ausführliche Bewerbungen unter O. 11114 


enntniſſe erwünſcht. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
; (Pomorze). 
Oder Lehrling 


Rittergutsbeſitzer Be z 
Zimmerpolier kann unter günſtig. Be⸗ faut. Stubenmädch | 


von lehn Aopltlowo 
möglichft beid. Sprach mächtig. im Verband, dingung. ſolort od. per Palches gut. Focht, und 


vollſtändig firm, ſucht 
ſelhſtändig. Wirkungs⸗ 
kreis in Stadt od. Land 
Offerten unt. C. 11185 


Smetowo, ze. ü 
Smetowo, Pomorze an die Geſchäftsſtelle. 


— 


11160 


u N . beit übernimmt] uerschnitt mit Feuerung eines 2-her- IN 3 
Geſucht Treppenbau und Schiftung = ahren, zugleich 1. Oktober 0 bei acht e 5 "a Dampf. Backofens „Fortschritt“ Hefiberstumter 
pon fofort oder fg 0 r A. W va, andiebeichäftsit. d. Ztg. a 
2 oder ſpäter 15 Mei E Ch mo, une — — 1 | 22 ahre alt, evangel., 5 


ei hohem ‚Behalt und| ſucht Stellung auf 


Franz Migge, Danzig. 


Dep für Sã EEE eee 170 Tax B 75 
/ ägewert lellengeſuche [Gut, wo fie ſich im 
it allen in ſei 5 Arbeiten an SCHE 8 Kochen vervollk. kann, 
R ten in Jen ao, joiaoensen arten] GE TPHFPFÜN Erste u. älteste Dampf-Backofenfabrik des Nordens, S8. J ere 


Abſchriften und Gehaltsanipt, unter N. 11122 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Amed 
a Deeifet 
nem Handwerkszeug i 
»desgröfefisiaher Füufmünniſcher Lehrling 
5 mer hen od, Schar mit Sekundareife und gut er Handſchriſt wird 
er und eſgenem eingeſtellt. Schriftl. Bewerbung mit ſeloſtge⸗ 
„Handwerkszeug ſſchr ebenem Lebenslauf u. beigefügt: Abſchrift 
3 lücht. energ kb des Schulzeugnſſſes erbeten. 1m 
’ . „ „Segrobo“ T zo. p. 


„7 auler, [Papier u. Schreibwaren en gros 
per während der Sale Budgoszez, Gahnhofſtr. 39. 


on ca, 60 Leute zu M en 
U Suchen ſofort engl., nn oder Witwe als ſelbſt. 


ernehmen und be⸗ 9 
ſchaffen Hab, im Hin zuverläſſigen, unverh. 


cool, mit Unterrichts 1. Veamter 
erlaubnis, für 2 Kna⸗ Verh., evgl., 52 Jahre 
ben (1. Schulfahr) u, 1[alt, (Staatsbürger 
Mädchen (6. Schuljahr) ſucht. geſtützt auf gute 
von ſofort od. 1. Oktober Zeugniſſe u. Empfehl. 
geſucht. wegen Wirtſchaftsver⸗ 

A änderung zum 1. 10. 

Frau Majoratsbeſitzer oder ſpäter Dauer⸗ 
Chomſe, Peterhoff itelt ung. Gütige Offert. 


u 

bei Rogoino Zamek, erbitte 11105 
a i Stlimmel. Koninto, 
"Geluht vom I. or. |Pr&staGgdli, b. Poznan 


1925 ein älteres 1181 Suisheamter 


ſucht ſofort Stellung; 


T. 11136 a. d. Gſt. d. Ztg. 


— 


HEUTE! HEUTE! 


Wurstessen 


11291 


DEUTSCHEN HAUS 


Geſucht ab 1. 10. od. 
ſpäter, 


Hofver walter⸗ 


ö Wirtſchafterin hat die I 
e andw. Schule 
eee als 5 ö Aelter. Puchhalter bei A Herrnſu. Sandelsich. bejucht. d In peltorſtelle 
ein; . Mi bilanzſicher, für einige auf einer Wirtichaft|Belibt qute, prattiiche 00. N f 
ungen ſind zu rich⸗⸗ Mlansſicher. von 40 Morgen. Zur Kenntniſſe und it ver⸗f. Verh. auf Vorwerk H mache 
Gutsv Phi f Aus d. firm i. Buchführung. en 1 der 1 5 Außenarb, Ind Beute rauf mit, ben Urbeiten unt, Sispolition, Yoln, aus rwurst in an- 
| ur Aushilfe gefuht |vorbanden, Meldung. im Gemeindeamt; im Buchführung, Guts- 
ebowo e 9 5 all Best, batte an 5 Deutſch. wie im Poln. vorſtandsgeſchäfte be. erkannt vorzüglicher Qualität. 
Turzyn. ER Ronen r. Martha Müller, bewandert. Gefl. Off. wandert, 30 Jahre alt. 0 
Zaleſie, pow. Nowy Nunet 11. Kowalewo, Rynek 27, an Bolegjaw Fedde,| © 11175 f 


efl. Off. u. J 
Szubin. 14% Emm | pow. Wabrsezno. Czveztowy, pw. Chofnice lan Se G. d. 315. erb. S ο οοοοοοοοοννννιτνοννονοννſ/οναν D nir 


land wirtſch. Haushult. 


[nlain win Ts inInin/nInin/s/n/n/nfn/nla/a/a/a/ele]e/n/aln/n/n/n/n/nla/ulu/a/m/n/nTu mg 
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Dr. . Behrens 


) 


l . (obroica pryw 
Am Sonnabend den 19. September verſchied nach 75 
längerem Leiden Herr Rittergutsbeſitzer 


Wfad siam l. Gajeiogfi 


auf Turzno. 

»Der Verewigte gehörte längere Zeit unſerem Auf⸗ 
ſichtsrate an und hat ſtets mit beſonderem Intereſſe 
ſeine Erfahrungen und Kenntniſſe in den Dienſt unſe⸗ 
res Unternehmens geſtellt. 

Wir verlieren in dem Entſchlafenen nicht nur einen 
verdienſtvollen Mitarbeiter, ſondern auch einen lieben 
Freund. Sein offener Charakter, ſein immer freundliches 
Weſen erwarben ihm überall Zuneigung und Verehrung 
und ſichern ihm ein treues Gedenken auch über das 
Grab hinaus. f 


Chelmza, den 21. September 1925. 
Aufſichtsrat und Vorſtand 
der Zuckerfabrik CheimZa. 
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Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


R. Skubinska, 


Bydgoszcz. 10800 
Nalſel gta 17, II. 


Hebamme 


Friedrich, 


[Eniewkowo, Nynek 13. 


Neu- u. Umarbeitung v. 


SSammethüten 


modern u. billig. 


Filzhüte 


zum Umpreſſen nehme 
ich an 3.50 Zl. 7356 
Warszawska 20, 1 Tr. l 


11176 


— 


Nach kurzem, ſchweren Leiden entſchlief heute PER Kidhioff 


2.45 Uhr mein innigſtgeliebter Mann, mein herzensgutes, treu⸗ 8 
ſorgendes Vatchen, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager Kaliſalz 
und Onkel, der A Rainit 
i Bierverleger | und 
Karl Klempahn K 
| mehl 


bietet an: 


Landw. Ein- 
u. Verkaufs⸗ 


8 8888 


im 55. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen im Namen aller Hinterbliebenen an: 


Mathilde Klempahn geb. Heymann Verein, 
J Liſelotte Klempahn. BuBgnsscz- 
ielawfi, 


Sablonowo, den 21. September 1925. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, d. 24. September 1925, nachm. 
3 Uhr, von der evangeliſchen Kirche aus ſtatt. 11182 


ES Telefon 100. 


Gegerpte Felle, die 
nicht bis zum 4.10. 
abgeholt werd. erkläre 
ich als verfallen. Wil⸗ 


| nn 


esu 


Am 17, d. Mts. früh um 1 Uhr verſtarb nach Fa ML, 
ſchwerem Leiden infolge Unglüdsfalles unſer lang⸗ ; all 


jähriger lieber Kollege 


Antoni Kwasniewaki 


In dem Verſtorbenen verlieren wir ein eifriges 
Mitglied, welches durch jeinen aufrichtigen Charakter, 
ſein treues und offenherziges Weſen ſich die Achtung 
der Kollegen zu erwerben verſtanden hat. 

Ehre ſeinem Andenken. Möge ihm die Erde 
leicht ſein. 5 7729 


Zwiazek Zawodowy Czeladzi Rzeznickiej 
(Der Fleischergehilfen-Verband). 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
24. d. Mts. um 5 Uhr nachm. von d. Leichenhalle des 
alten kath. Friedhofes an der ul. Sw. Tröjcn aus ſtatt. 


0 


A 
| 
My um N 
Im 


lm um 


1 
N Illi 
„ol“, Sientiew. 4. 


— 


Für die herzl. Teilnahme ſowie die reichen Kranzſpenden 
bei der Beerdigung unſeres lieben, unvergeßlichen Entſchlafenen, 
ſowie Herrn Superintendenten Aßmann für die troſtreichen 
Worte am Grabe g 


unſern innigſten Dank. 


nn .. 
4| Rechis-Beistand ®& ; 


1 2 Winter-Paletot 

aus Velour de laine, eleg. Ver- 35 rei j dr. a. 

arb., ganz auf Seide gearb. zt 85. PR F Ka 95.— 
Frauen-Mäntel 1 

aus reinwoll. best. Winterst., Sakko-Anzüge 


8885888888886 | 
#2 Photograph. Kunst- Anstalt Aufwertungsanſprüche in Deutſchland 


Atelier für anspruchsvolle Kundschaft“ 
Spezialität: Genre Kinderaufnahmen. 


Mode⸗Ateljer Helene Atto, 


fertigt nach neueſten Modellen 
coat, Malborska 13. 77161 Damen⸗Garderobe zu mäßigen Preiſen. 


Wee 


meinen Stand Saus Technik, Stand 46 


7 leisch ermeister!! 


eee, 


Danziger Messe, 24,—27, September. 


Richard Nigge 


Danzig. 


] 
N 


gagr. 1710 - v/h’F. Alberdingk & Zonen, Amsterdam gegr. Nu 
Leere 


1 u. 85 3 73 | = un a 1 2 
Leinöle und Leinöl-Firnisse 
dite weliberühmten Standardmarken 
; „Alberdingk-Amsterdamft,, 
.Meten volle Gewähr für harttrocknendé. elastischblei- 
bende, haltbare ;Gelfarbenanstriohe, ' weil diese Fabrik 


* Ey 0 
* 8 * 5 
2 ö 2 
Damen- Mäntel Nerren Nonfektion % 
Winter-Mäntel Winter-Ulster 
aus warm. Stoffen, in versch. 25 . 2. reihig,. mod. Form, bräunl. 40 & 
HAHN N. erste eierark 21 „ Wollst. m. angewebt. Futt. 21 D 
Winter-Mäntel Winter-Ulster 
aus Velour de laine, neueste 62 2 versch. grau. Farb. mod. Fisch- 72 a 
elegante Form 21 . grätst, m. angewebt. Futter 21 0 
Winter-Mäntel Winter-Uister 


aus reinwollen,, best. Winter- 


Stoff; mode, m Farbe st schwer. reinwoll, Flausch, 


mod. grade Form, pa. Ausst. 21 


42.— 92.— 


grau u. braun, engl. gemust., 
gute, saubere Verarbeit. 21 


Sakko-Anzüge 


gute Wollstoffe, mod, Form., 


mod. Farb. u. Form., bis für die 68 2 
stärkst. Damen passend 21 0 
Seidenplüsch-Mäntel 
prima Verarb., ganz auf 9 65 — 
0 


29.⁰ 
35.— 


gearbeitet 21 u; ae gearbeit. zi 
Biberette-Jacken _ inter-Joppen 

15 a. gearbeitet, Pelz. 105 x ns warmem Futter Ben: 30 25 

imitatlon n. 2 . beitet er: 0 
Mädchen-Mäntel Bursch.-Ulsteru. Joppen 


in allen Größen. 23.— 


Damen-Westen, reine Wolle, in verschiedenen in 50 
Farben „Riter N 21 . 


Damen-Jacketts in 13 2 


schiedene Farben 
Damen-Jacketts, reine Wolle mit Seide, neueste 9 2 
—ͤ—ͤ—ͤ— — 2 —. 2 0 
Hurtownla Blawatöw i Konfekcji 


Form und Farben 
WLOKNIK 


Bydgoszcz, ul. Diuga 10/11 (Friedrichstr). 
TITIIEKRIRTIT 


. von zit 


LIIITIPITITIITITrER 


Telefon 1451, 


F. Basche, Bydgoszez-Okole werden ſachtgemäß geregelt durch: 110 


O. Koſſow, Berlin⸗Lankwitz. 


Rechtshilfe 


auch in denschwierigstenRechis- 
Angelegenheiten, wie: 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken-, Vertrags-, Gesell- 
schafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungsschwierigkeiten 


St. Banaszak, Bydgoszez 


ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
Langjährige Praxis. 10172 


Danzigerſtraße 9, II 6893 


"N, 


"ou, 
Ile 


Den vielſeitig anerkannt praktiſchen 


Koch⸗Herd 
für Hotel, Reſtaurant, Güter, in Kachel⸗ oder g 


Eiſen⸗Aus führung, liefert u. baut als Spezia⸗ 
lität. Uebernahme u. Ausführg. v. Töpferarbeit. 


Oskar Schöpper 
Werkſtatt für Ofen⸗ und Herd⸗Bau. 
Bydgoszcz. Zduny 5. 6826 


FEIERT 
Ay Oberſchleſiſche x 
Steinkohlen 
und 
Hüttenkoks 


ſowie trocknes 


Klobenholz 


geſchnitten, ofenfertig u. geſpalten 
liefert in jeder Menge 


1 
gg! 


ul“. 
mm 


un umu 


we 


7 


rantiert tarzirei, resinfrei und absolut rein sind. 


oder fesinbestendteile verursachen unbedingt 
n Bersten der Anstriche und ist die Verwendung 
augenscheinlich billigerer Firnisse teuerer in bezug auf 
RB Haltbarkeit.der Anstriche! 122 
Betriebe, Detaitlisten, Maler, Konsumenten, inshesond. Hausbesitzer! 


Legen Sie dan größten Wert auf die Sarantie für Original- 
Fabrikate Alberd Amsterdam, welche seit 
215 JahrenYdas Beste darstellen, das auf dem‘Wehm 
du Haden ist. 
Unsere Fabrikate führen in Bydgoszez: 


+ Marie Meiſter und Kinder. 


GuſtavSchlaak 


Ul. Marcinlowskiego da 


(Fiſcherſtr.) 
Telefon 1923. 


BBRERNEENERIBUTERTERTURNTEREE 
— — 


8 
eee 


Holländ. 


Blumenziwiebein 


Klabierſtunden 
für Anfänger werden Pf 
erteilt Hetmanska 7, 


Jetzt beſte 
lanzzeit !!! 


Hartgebrannte 
Flegelſteine. 


für Erdbeerpflanzen in 5 Stiefmütterchen⸗, Ver⸗ wytowo 5, part. I. Achtung! 
1 Treppe, links. zie beſten Sorten owie| poröſe Heckenzlegel, Fab Nelken. VVV l ein. Hiermit warne ich 
0 Puppen⸗ 0 winterharte „ Wandplatten, Er LTR Spotdzielnia Surowcowa Malarzy i Lakierniköw,ul.Gdariskal31 e n 5 Fan ia 1 EU 
ER. berenne Gtauden: || „ Langlohfteine) Auedau Blütenſtauden Nur Grobimporteure und Fabriken erhalten verbindliche Hi Mäntelv.1 |naresyt auf meinen 
repara turen ewüchſe a per Bahn und empfiehlt 7580 Fabrik-Notierungen und Original-Ausiallmuster durch Bluſen von 4 zl. 7722 Namen irgend es 
U Fabrik-Notierungen und Öriginal-Ausfallmuster durch a et 
Puppen eigener in 30-40 verschiedenen = edlen, Robert Böhme, LOTHAR ’HANISCH, DANZIG-LANGFUHR — (Sieseibe böstwillig vet 
Fabritation, Spiel- beſten Sorten. Bei Ab» % ’ Generalvertreter und ständiges Fabrik-Engroslager für „15 jähriges laſſen hat und ich für 


Dampfziegelwerke, 
Fordon⸗Weichſel. 
Telefon 5. 


„ m. b. 9. 
f 3 Sagiellonsta 57. 
waren, Lederwaren. |aumastsherer Polten Tel. 2. Tel. 42 
T. Bytomski, Gärtnerei Jul. Noß, Herbſtpreisliſte 
Dworcowa 15. Iss! 8 


Telefon 42413, 


Da 


für ſtändig in mein aufkomme. 774¹ 
77280 Jaköb Miynarczyk, 
erb.! ul. Gdanska 54. 


den ganzen Osten. 


g Telefon 4248. 
ſteht AT N 
a. Wunſch z. Dienſten. 3 N 8 r 


Trauerhüle ll. ‚Schleier, Peizsachen werden hillipst umgearbeitet 
Sammet- und Plüschhüte. : Fa. M. Kuhrke, (een) « 


(Bärenstr.) 4. 


Sw. Tröjcy 18. 


—. 


FEC 
Führe Neuanlagen, Erweiterungen ſowie jede 
:: Reparatur, speziell Motorenreparatur :: 


zu billigſten Preiſen auch hier in der Stadt aus. 7615 
Alfred Richter. Elektromeiſter, Gamma 8. Tel. 1292, 


10418 


